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Anzeigegebühren f. d. ſechsgeſpaltene Petitzeile od. deren Raum f. Halle u. den Saalkreis
20 Pfg., auswärts 30 Pfg. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils die Zeile 100 Pfg.
Anzeigen Annahme b. d, Expedition in Halle a. S. u. bei allen bekannten AnnoncenExpeditionen.

Geſchäftsſtelſe in Haſſe a. S.: Ceipzigerſtraße 87, Hinterhaus.
jon Telephon 1272. Eing. Gr. ſtr.e Sonntag, 5. Mai 1907.

Dentſches Reich.
Halle a. S., den 5. Mai.

Das Militärhinterbliebenengeſetz.
Dem Reichstage iſt bekanntlich der Entwurf eines

Milikärhinterbliebenengeſetzes zugegangen, das den bisher
in ſechs Geſetzen verzettelten Rechtsſtoff zuſammenfaßt und
vor allem den Anſpruch von Witwen und Waiſengeld durch
ginterbliebene von Offizieren auf ſeine tatſächliche Grund
lage, nämlich auf den Penſionsanſpruch des betreffenden
Offiziers ſtellt. Das Witwengeld beſteht in 40 v. H.
derjenigen Penſion, zu welcher der Verſtorbene berechtigt ge
weſen iſt oder geweſen ſein würde, wenn er am Todestag in
den Ruheſtand verſetzt worden wäre. Es ſoll mindeſtens
300 Mk. betragen und für Witwen von Offizieren bis zum
Brigadekommandeur einſchließlich abwärts den Betrag von
5000 Mk. und für Witwen der übrigen Offiziere den Betrag
von 3500 Mk. nicht überſteigen.

Das Waiſengeld beträgt für jedes Kind, deſſen
Mutter noch lebt, ein Fünftel des Witwengeldes, für jedes
Kind, deſſen Mutter geſtorben iſt, ein Drittel. Witwen und
Waiſengeld dürfen zuſammen den Betrag der Penſion, auf
der ihr Anſpruch beruht, nicht überſteigen. Keinen Anſpruch
auf Witwengeld hat nach S 8 die Witwe, wenn die Ehe
innerhalb drei Monaten vor dem Ableben ihres Mannes ge
ſchloſſen worden war und die Eheſchließung erfolgte, um der
Witwe den Bezug des Witwengeldes zu verſchaffen. Iſt die
Ehe erſt nach der Stellung z. D. oder nach der Penſionierung
geſchloſſen, ſo erwachſen daraus keine Anſprüche.

Hinterbliebene von Militärperſonen der Unter-
klaſſen erhalten bisher den Betrag des Witwengeldes
nicht nach der Penſion oder Rente berechnet, ſondern in der
feſten Summe von 216 Mk., die jetzt auf 300 Mk. erhöht
werden ſoll. Bei mehr als fünfzehnjähriger Dienſtzeit und
bis zum vollendeten vicrgiaten Dienſtzjahr des Verſtorbenen
erhöht ſich das Witwengeld für jedes Jahr um 6 v. H. Auch
für die Hinterbliebenen von Offizieren und Beamten des
Heurlaubtenſtandes und von Perſonen der freiwilligen
Krankenpflege auf dem Kriegsſchauplatz werden gleichartige
Beſtimmungen wie für die Hinterbliebenen von Berufs
ſoldaten getroffen.

Die Paragraphen 19 und folgende regeln die Kriegs-
verſorgung. Es erhalten danach die Witwen und
Kinder der oben angegebenen Perſonen, die im Kriege ge-
blieben oder infolge einer Kriegsverwundung geſtorben ſind
oder eine ſonſtige Kriegsbeſchädigung erlitten haben und an
ihren Folgen geſtorben ſind, Kriegswitwen- und Kriegs-
waiſengeld. Es werden dabei die Fälle unterſchieden, ob
A: die allgemeine Verſorgung zuſteht oder B: nicht zuſteht.
Bei A beträgt das Kriegswitwengeld für die Witwe eines
Offiziers bis zum Stabsoffizier einſchließlich abwärts 1500
Mark, für die Witwe eines Hauptmanns bis Feldwebelleut-
nants einſchließlich 1200 Mk., für die Witwe eines Feld-
webels, Vizefeldwebels 300 Mk., eines Sergeanten 200 Mk.,
eines Gemeinen 100 Mk. Jm Fall B erhält die Witwe eines
Generals oder eines Offiziers in Generalsſtellung 2000 Mk.,
die Witwe eines Stabsoffiziers 1600 Mk. und die übrigen
Klaſſen je 1200, 600, 500, 400 Mk. Das Kriegswaiſengeld
beträgt im Fall A für jedes vaterloſe Kind eines Generals
oder eines Stabsoffiziers in Generals oder Regiments
kommandeurſtellung 150, eines anderen Offiziers 200, bei
Verluſt beider Eltern ſteigen dieſe Sätze auf 225 und 300
Mark. Vaterloſe. Kinder einer Militärperſon der Unter-
klaſſen uſw. erhalten 108, elternloſe 140 Mk. Jm Fall B
ſtellen ſich die Sätze auf 200, 300, 168 und 240 Mk. Auch
Verwandten der aufſteigenden Linie kann, wenn der Ver-
ſtorbene ihren Lebensunterhalt ganz oder überwiegend be-
ſtritten hat, ein Kriegselterngeld bewilligt werden.
Aus den ſonſtigen Beſtimmungen heben wir hervor, daß

die Zahlung der Witwen und Waiſengelder und der Ge-
bührniſſe aus der Kriegsverſorgung mit dem Ablauf der
Zeit beginnt, für die Gnadengebührniſſe gewährt ſind. Für
die erſten zwei Monate des Bezugs von Witwen und
Waiſengeld iſt den Hinterbliebenen der im aktiven Dienſt
geſtorbenen Perſonen des Soldatenſtandes zu ihren Be
zügen ein Zuſchuß ſoweit zu gewähren, daß der Betrag
des Gnadenmonats oder der Gnadenlöhnung erreicht wird.
Haben die Hinterbliebenen keinen Anſpruch auf Witwen-
und Waiſengeld, ſo iſt ihnen eine einmalige Zuwendung in
Höhe des zweifachen Betrags der Gnadengebührniſſe zu ge
währen. In der Begründung dieſes S 29 wird angeführt,
daß die Einführung eines Gnadenquartals, wie es die
Hinterbliebenen von Reichsbeamten erhalten, aus mili-
täriſchen Gründen nicht angängig iſt, da die erledigte Stelle
ſpäteſtens in Monatsfriſt neu beſetzt werden muß. An ſeine
Stelle tritt dafür der oben erwähnte Zuſchuß oder die Zu
wendung, ſo daß die Hinterbliebenen auch in dieſem Fall das

enſteinkommen für drei Monate erhalten.
Das Geſetz, das auch für die Schutztruppen und

die Kaiſ erliche Marine gilt, ſoll mit Wirkſamkeit
vom 1. April 1907 in Kraft treten, rückwirkende Kraft erhält
es nicht.

Das neue deutſch amerikaniſche andelsabkommen,

das am 22. demRoot in Waſhington und am 2. d. Mts. von dem deutſchen

Botſchafter derr Speck von rprrg in Levico unter
zeichnet worden iſt, iſt am Sonnabend dem Reichstag zu
gegangen.

In dem Abkommen räumen die Vereinigten Staaten Deutſch
land außer den bereits jetzt auf die deutſche Einfuhr angewendeten
Zollbegünſtigungen der Sektion 2 des Dinglehtarifgeſetzes für
rohen Weinſtein, rohe Weinhefe, Branntweine, nichtſchäumende
Weine und Wermut ſowie auf Gemälde, auch die in derſelben Ge
ſetzesvorſchrift aufgeführten ermäßigten Zollſätze für Schaumweine
ein. Des weiteren machen ſie auf dem Gebiete des Zollabferti-
gungsverfahrens folgende Zugeſtändniſſe: Als Marktwert, wie er
der Verzollirng zugrunde zu legen iſt, ſoll in allen denjenigen
Fällen der Exportpreis anzuſehen ſein, in denen Waren aus
ſchließlich für den Export verkauft oder in dem Jnlandsmarkt nur
in begrenzten Mengen abgegeben werden. Die für gewiſſe Waren

ſendungen vorgeſehenen Nachweiſungen (Statements) ſollen von
den Konſularbehörden nur auf Erfordern der Zollabſchätzungs
behörden in den Vereinigten Staaten nach bewirkter Deklaration
der Waren zur Zollabfertigung verlangt werden. Jn Fällen
wiederholter Abſchätzung (reappraisement cases) ſoll die Ver-
handlung öffentlich und in Gegenwart des Jmporteurs oder ſeines
Vretreters ſtattfinden. Falls ausnahmsweiſe ein öffentliches
Verfahren nicht ſtattfindet, ſollen dem Jmporteur die Gründe
der Entſcheidung bekanntgegeben werden. Der Konſul ſoll das
perſönliche Erſcheinen des Exporteurs nur in Ausnahmefällen ver
langen dürfen, in denen beſondere Gründe eine mündliche Aus
ſprache erforderlich machen auch ſoll die Vorlegung von Original
fakturen, die dem Exporteur übrigens zurückgegeben werden
müſſen, nur in näher bezeichneten Fällen gefordert, von der An-
gabe des Schiffes in der Faktura abgeſehen und die Beeildigung
derſelben nicht mehr verlangt werden. Die örtliche Zuſtändigkeit
des Konſuls für die Legaliſierung der Faktura wird dahin er
weitert, daß auch derjenige Konſul für die Beglaubigung zuſtändig
ſein ſoll, in deſſen Bezirk der Kaufvertrag abgeſchloſſen worden iſt,
ſofern der Exporteur daſelbſt ſeinen Geſchäftsſitz hat. Die
Agenten des Schatzamtes (Special-Agents und Confidential
Agents) ſollen der deutſchen Regierung auf diplomatiſchem Wege
angemeldet werden; dieſe Agenten ſollen mit den Handelskammern
ihres Beozirkes zuſammen arbeiten. Handelskammerzengniſſe über
den Wekt von Waren ſollen künftig von den Zollabſchätzern als
taugliches Beweismaterial zugelaſſen und von ihnen zuſammen
mit anderen beigebrachten Beweismitteln berückſichtigt werden.
Als Gegenleiſtung gewährt Deutſchland den Vereinigten Staaten
einen bedeutenden Teil der ermäßigten Zollſätze aus den ſieben
in den Jahren 1904 und 1905 mit Belgien, FJtalien, Oeſterreich
Ungarn, Rumänien, Rußland, der Schweiz und Serbien abge
ſchloſſenen Handelsverträgen.

Deutſchland und Perſien
Das Reuterſche Bureau veröffentlicht folgende Meldung

aus Paris
Das zwiſchen dem deutſchen Geſandten in Teheran Stemrich und

der perſiſchen Regierung am 1. Juli 1906 vereinbarte Uebereinkommen
hat folgenden Wortlaut:

Artikel 1: Die Regierung Seiner Majeſtät des Schah
verpflichtet ſich, einer beliebigen deutſchen Bank oder einer be
liebigen Gruppe von deutſchen Kapitaliſten, die ihm von der
deutſchen Geſandtſchaft in Teheran empfohlen worden iſt, die
Erlaubnis zur Errichtung einer Bank in Perſien zu erteilen.
Artikel 2: Jn dem Falle, daß die kaiſerlich deutſche Regie-
rung von dem Rechte, das ihr in dem vorliegenden Ueberein-
kommen zugeſtanden wird, Gebrauch macht, ſollen ſowohl die
Konzeſſionsbedingungen, als auch die Statuten der Bank Gegen
ſtand eines zwiſchen der kaiſerlich perſiſchen Regierung einerſeits
und der deutſchen Geſandtſchaft in Teheran oder einem Ver-
treter der Gründer der Bank andererſeits zu ſchließenden Ueber
einkommens ſein. Jn letzterem Falle iſt die Zuſtimmung der
deutſchen Geſandtſchaft einzuholen. Artikel 3: Wenn nach
Ablauf eines Jahres vom Zeitpunkte der Unterzeichnung des
vorliegenden Abkommens an die notwendigen Unterhandlungen
noch nicht begonnen ſein ſollten, ſoll das Abkommen als null und
nichtig werden.Laut Nachrichten aus zuverläſſiger Quelle wünſchte die per-

ſiſche Regierung vor zwei Jahren, daß eine franzöſiſche Gruppe
die Textilinduſtrie in Perſien einführen ſolle. Der Plan erſchien
indeſſen der ruſſiſchen und der britiſchen Regierung nicht em-
pfehlenswert, und erſtere machte den Einwand, daß die Ein-
führung franzöſiſchen Kapitals in Perſien Deutſchland eine ähn
liche Jdee ſuggerieren könne. Als ſpäter die Gründung einer
franzöſiſchen Bank disputiert wurde, wurden wieder Einwen-
dungen erhoben, und von der ruſſiſchen Regierung wurde darauf
pne wigſen daß ja eine ruſſiſche Bank beſtehe, die allen Ex-
forderniſſen entſpreche. Wie berichtet wird, erhielt die deutſche
Regierung von dieſem Verſuch Frankreichs Kenntnis, und
Stemrich ſicherte daraufhin das obige Abkommen.

Zu dieſer ganzen Meldung bemerkt das „W. T. B.“:
Die dieſer Meldung zu Grunde liegende, inhaltlich ſchon be
kannte Erklärung der perſiſchen Regierung iſt nicht von dem
Geſandten Stemrich, ſondern geraume Zeit vor deſſen Ankunft
in Teheran von dem damaligen deutſchen Geſchäftsträger ent
gegengenommen worden. Die franzöſiſchen Schritte, von denen
am Schluſſe der Meldung die Rede iſt, waren bisher nicht
bekannt, und es beſteht kein Zuſammenhang zwiſchen dem Fehl
ſchlagen ſolcher Verſuche und der Haltung Deutſchlands.

Beantragte Aufhebung der Fahrkartenſteuer. Das
Mitglied des Herrenhauſes Dr. v. Burgsdorff hat
folgenden Antrag eingebracht:

„Das Herrenhaus wolle beſchließen die Königliche Staatsregierung
zu erſüchen, ihren Einfluß im Bundesrate dahin geltend zu machen,
daß die Fahrkartenſteuer, welche zuzüglich der Perſonentarifreform den
Verkehr, beſonders auf weite Entfernungen, ſehr bedeutend belaſtet,
möglichſt bald wieder aufgehoben werde, zumal dieſe Steuer die
preu t zen erheblich ſchädigt und dem Reiche andere um
ſaſſendere Steuerquellen zu Gebote ſtehen.“ Kihane für derartige

Seſchäftsſtelle in Berlin: Deſſauerſtraße II.
Telephon-Amt VI a Nr. 11491.Druck und Ter von Otto Thiele in Halle a. S.

Der bisherige franzöſiſche Geſandte in München, Dumaine,
der wegen ſeiner Verwicklung in die Montagniniangele gen
heit nach Mexiko verſetzt worden iſt, hat einen Urlaub von einem
erſter erhalten, nach deſſen Ablauf er ſeinen Abſchied erbitten

Zum Schulſtreik. Die Strafkammer in Oſtrowo verurteilte die
Pröpſte S u ch arski aus Slupia, Hundt aus Donaborow, Jonas
aus Myjomice und Klementowski aus Baranowo, die in den
katholiſchen Kirchen des Dekanates Kempen die Eltern aufgefordert
haben, ihren Kindern nicht zu geſtatten, am deutſchen Religionsunter-
richt teilzunehmen, wegen Vergehens gegen die Paragraphen 110 und
1302 des Reichsſtrafgeſetzbuches zu je 200 Mark Geldſtrafe.

Deutſcher Reichstag.
46. Sitzung vom 4. Mai, 11 Uhr.

Am Bundesratstiſch: Dernburg.
Eingegangen ſind: das Handelsproviſorium mit den Ver

einigten Staaten (der Präſident beabſichtigt es, wie er mitteilt,
am Dienstag auf die Tagesordnung zu ſetzen); ferner Nach-
trags reſp. Ergänzungsetats, darunter auch die Teuerungs-Zu-
lagen für Beamte; ferner HilfskaſſenGeſetz.

Auf der Tagesordnung ſteht die Weiterberatung des Etats
für das Reichs-Kolonialamt.

„Bei dem Titel „Tropen Inſtitut in Hamburg“ kommt die
Errichtung einer Kolonial- Akademie reſp. Univerſität in Ham-
burg zur Sprache.
Die Abgg. Frhr. v. Hertling und v. Richthofen treten für

dieſe Jdee ein unter Hinweis darauf, daß ſchon Mittel für ein
ſolches Inſtitut geſammelt ſeien.

Kolonialdirektor Dernburg dankt für dieſe Anregung mit
dem Bemerken, er habe ſich bereits mit maßgebenden Perſön-
lichkeiten in Hamburg in Verbindung geſetzt.

Die Vorlage hatte ferner als Kommandeur der Schutz
truppen einen Generalmajor in Ausſicht genommen. Die Kom
miſſion hat ihn geſtrichen. Danach ſoll an der Spitze der
Truppen ein Stabsoffizier als Abteilungschef ſtehen. Auf An
trag Wiemer wird, faſt debattelos, beſchloſſen: ein Stabs-
affizier als Abteilungschef in der Stellung eines Regiments
Kommandeurs

Jn der Vorlage waren je 10 000 Mark gefordert als Beitrag
zu den Unterhaltungskoſten der Kolonialſchulen in Witzenhaufen
und Hünfeld. Jn der Kommiſſion iſt feſtgeſtellt worden, daß
es eine ſolche Schule in Hünfeld gar nicht gibt. Die Kom
miſſion hat deshalb den Text umgeändert in „Witzenhauſen und
Engelport wo eine Schule beſteht. Außerdem beantragt die
Kommiſſion, durch eine Reſolution den Reichskanzler zu er

ſuchen, im nächſten Etat den Zuſchuß für Witzenhauſen von
10 000 auf 20 000 Mark zu erhöhen.

Abg. Dohrn (freif. Vgg.) weiſt hin auf die Eigentümlichkeit,
daß in der Vorlage Gelder für eine Kolonialſchule beantragt
ſeien, die gar nicht vorhanden ſei! (Heiterkeit.) Weiter aber
ſei, was Engelport anlange, zu bedenken, daß wie ſich in der
Kommiſſion herausgeſtellt habe eine Kontrolle über Engel-
port gar nicht ausgeübt worden ſei. Man wiſſe daher auch nicht
einmal, wozu der Zuſchuß von 10000 Mark eigentlich Ver-
wendung finde. Noch mehr zu bedenken ſei aber, daß Engelport
eigentlich eine Miſſionsſchule ſei, und zwar eine katholiſche, die
für die ganze (katholiſche) Diaſpora arbeite! Es handelt ſich
da um eine durchaus katholiſch-konfeſſionelle Anſtalt! Wir
haben doch ſonſt im Etat uns ängſtlich davor gehütet, kon-
feſſionelle Beſtrebungen im Etat zu begünſtigen. Wir wollen

doch nicht hier nun eine neue Art von Subventionen in den Etat
einfügen. Was dem einen recht iſt, würde dem anderen billig
ſein. Wir würden alſo, wenn wir dergeſtalt katholiſch-kon-
feſſionelle Anſtalten mit Zuſchüſſen bedenken, uns auch nicht
weigern können, auch Anſuchen von proteſtantiſch-konfeſſionellen
Anſtalten zu entſprechen.

Abg. Arendt Reichsp.): Der konfeſſionelle Geſichtspunkt
ſcheidet für mich aus. Es kommt hier nur darauf an, ob eine
Schule bisher Erſprießliches geleiſtet hat, was bei der Miſſions-
ſchule in Engelport der Fall iſt. Redner tritt ſodann für die
Vorſchläge der Kommiſſion, alſo einſchließlich der Reſolution, ein.
Abg. Lattmann (wirtſch. Vgg.) empfiehlt eine Reſolution:
in den nächſten Etat für die proteſtantiſche Rheiniſche Miſſion
und für die katholiſche Miſſion der Oblaten je 10000 Mark einzu-
ſtellen, wodurch Miſſionare „für die Erziehung der Schwarzen

P. Schutzgebieten zur praktiſchen Betätigung vorgebildet
erden“.

Kolonialdirektor Dernburg gibt zunächſt zu, es beſtehe
zweifellos ein Unterſchied zwiſchen der Schule in Witzenhauſen,
ie eine eigentliche Kolonialſchule ſei, und der in Engelport, die

nur Miſſionare für Erziehung von Schwarzen ausbilde. Gleich-
wohl empfehle es ſich, Engelport den Zuſchuß, auf den es ſeit
vier Jahren rechne, nicht zu entziehen. Die Reſolution Latt-
mann bitte er dagegen abzulehnen wegen ihrer Konſequenzen.
Werde ihr entſprochen, ſo würde man ſich auch dem Anſuchen
anderer Miſſionen nicht entziehen können.

Abg. Spahn (Ztr.) tritt für den Zuſchuß an Hünfeld reſp.
Engelport (das nur eine Tochteranſtalt von Hünfeld iſt) ein.

Abg. Arning (natlib.) will ebenfalls den ſchon vier Jahre
an Hünfeld gezahlten Zuſchuß nicht geſtrichen, ſondern für
Engelport weitergewährt wiſſen.

Abg. Dohrn (freiſ. Vgg.): Tatſache iſt doch, daß wir jetzt
erſt davon Kenntnis erlangt haben, daß es ſich in Hünfeld bezw.
Engelport gar nicht um eine richtige Kolonialſchule handelt,
ſondern um eine rein konfeſſionelle Miſſionsſchule.

Abg. Storz (ſüdd. Volksp.): Wie iſt denn ſeinerzeit der Zu
ſchuß für Hünfeld, wo gar keine Kolonialſchule beſtand, ſondern
nur eine Miſſionsanſtalt, überhaupt in den Etat hineinge-
kommen Offenbar nur auf Drängen des Zentrums, das ſonſt
den Zuſchuß für die Kolonialſchule in Witzenhauſen nicht be
willigt hätte! (Rufe im Zentrum: Pfuil!) Das Zentrum war
ja damals allmächtig. (Erneute Pfuirufe

iſt nicht zuläſſig.Präſident Stolberg: Das PfuiRufen
rkeit.) Wir werden jedenfalls aus prinzipiellen Gründen

ſionelle Anſtalten nicht bewilligen.

e



Gegen die faſt geſchloſſene Linke und einen großen Teil der
wirtſchaftlichen Vereinigung wird ſodann nach lärmenden
Szenen, da auf der Linken die Aufforderung des Präſidenten
zur „Gegenprobe“ nicht verſtanden worden war der Zuſchuß
auch für Engelport bewilligt und die Reſolution der Kommiſſion
angenommen.

Damit iſt der Etat des Kolonialamts erledigt.
Es folgt der Etat der Schutzgebiete, zunächſt Oſtafrika.
Abg. v. Liebert (Rp.): Das Wort von der wirtſchaftlichen

Entwickelung unſerer Kolonien iſt jetzt zum Schlagwort geworden.
Aber es ſoll auch im Reichshaushalt zum Ausdruck kommen, und
das vermiſſe ich. Durch den berüchtigten Sanſibar Vertrag iſt
die Kolonie auf 50 Jahre belaſtet worden. Da muß das Reich
ihr dieſe ſchwere Laſt abnehmen. Ich möchte an das Finanzgenie
des Kolonialdirektors appellieren, wie dieſe Entlaſtung bewirkt
werden kann. Auch die Militärlaſten müßten auf das Reich über
nommen werden. Gceſchieht das, ſo ſtellt ſich das Kolonialbudget
gang anders und viel günſtiger als jetzt. Eine andere Erbſchaft
des Shyſtems Caprivi iſt der furchtbare drſifache Panzer dev
Rechnung und Abrechnung für die Kolonien.

Kolonialdirektor Dernburg: Es iſt ſehr dankenswert, daß der
Vorredner als der frühere höchſte Beamte der oſtafrikaniſchen
Kolonie auf Mißſtände in der Kolonie aufmerkſam macht. Doch
kann ich die Belaſtung durch die Ablöſung des Hoheitsrechtes des
Sultans im Sanſibar- Vertrag nicht anerkennen. Die Schuld iſt
in Obligationen der Deutſch-Oſtafrika- Geſellſchaft verpfändet.
Was die Militärlaſten anlangt, ſo hat der Bundesrat ſich noch
nicht darüber entſcheiden können, welche Poſten auf die Kolonie
und welche auf das Reich übertragen werden können. Eine Ver-
einfachung des Rechnungsweſens ſtreben auch wir an, es ſind
ſchon einleitende Schritte getan.

Abg. SchwartzeLippſtadt (Ztr.) fordert mehr Selbſtver
waltung für die Kolonie. Redner verbreitet ſich außerdem
namentlich noch über Eiſenbahn und Wohnungsfragen in Oſt
afrika.

Abg. Arendt (Rp.) drückt ſeine Genugtuung über das Jn
tereſſe aus, das der Vorredner für die Entwickelung des Eiſen
bahnweſens in Oſtafrika bekundet habe. Notwendig ſei namentlich
die Weiterführung der Uſambara-Bahn. Durch vermehrten Bau
von Eiſenbahnen werde auch die Arbeiterfrage dort gelöſt werden.
Zu beklagen ſeien Mängel im Bankweſen und im Währungs-
weſen in Oſtafrika. Das ärgſte ſei, daß es dort zuweilen über
haupt an Geld fehle (Heiterkeit), d. h. an Münze für Zahlungs
zwecke. Wünſchenswert ſei, daß unſere alten Kolonialbeamten
möglichſt lange dem Dienſt erhalten werden. Wenn Schwartze
Pulver und Schnaps verbannen wolle, ſo ſtimme er ſelbſt dem zu,
aber glücklicherweiſe ſeien ja gerade in Oſtafrika die damit ver
knüpften Mißſtände relativ wenig in Erſcheinung getreten.

Damit ſchließt die Debatte.
Bei dem Titel Regierungsſchulen äußert
Abg. Sommer (freiſ. Volksp.) ſich anerkennend über dieſe

Schulen mit dem Bemerken, es ſei tatſächlich nicht angezeigt, die
konfeſſionelle Trennung im Schulweſen auch auf unſere Kolonien
zu übertragen. Wir haben konfeſſionelle Scheidung ſchon bei
uns im Jnlande genug! (Sehr richtig! links.) Von kompeten-
teſten Beurteilern der Verhältniſſe iſt gewarnt worden, die Re
gierungsſchulen konfeſſionell zu geſtalten. Geſchähe das, ſo wür-
den die Mohammedaner ihre Kinder wieder aus der Regierungs
ſchule herausnehmen und die Koranſchulen würden wieder auf-
leben. Wir müſſen daher in dieſem Punkte dem Kolonialdirektor
zurufen: Dernburg werde hart! (Große Heiterkeit.)

Damit iſt der Etat für Oſtafrika erledigt.
Beim Etat für Kamerun kommt
Abg. Bebel (Soz.) auf die geſtrige Aeußerung des Kolonial-

direktors über ſeine (Bebels) früheren Beſchuldigungen gegen
den Hauptmann damals Oberleutnant) Dominik zurück. Der
Zufall habe es gefügt, daß am 7. Dezember die Abgg. Noske, Ehr
hardt und noch zwei andere im Koupee mit dem kaiſerlichen Be
zirksamtmann Keudek aus Oſtafrika zuſammengetroffen ſeien.
Dieſer habe im Geſpräche zugegeben, daß tatſächlich 52 Einge-
borenen Kinder ertränkt worden ſeien. Allerdings könne Dominik
das unmöglich angeordnet haben, aber er hätte dem vorbeugen
müſſen! Jhm ſelbſt (Keudek) würde ſo etwas nicht paſſiert ſein!
Wie kann alſo der Kolonialdirektor behaupten, daß ſo etwas
„überhaupt nicht paſſiert ſei?!“ Tatſache iſt ferner, daß im
Auguſt 1902 tatſächlich Beſchwerden der Londoner Regierung an
die hieſige gelangt ſind über die Kriegführung Dominiks. Tat-
ſache iſt ferner, daß dem Oberleutnant Dominik im September
1903 amtlich eröffnet worden iſt: es könne ihm nicht der Vorwurf
erſpart bleiben, daß er nicht energiſch genug einer barbariſchen
Kriegführung ſeitens ſeiner Untergebenen entgegengetreten ſei!
Daß Dominik dieſe Barbarei direkt verſchuldet habe, das habe
ich niemals behauptet. Mir ſo etwas nachzuſagen, iſt eine Ver
leumdung, eine Jnfamie, wie ich ja überhaupt ſeit Monaten
mit Verleumdungen überſchüttet worden bin.

Kolonialdirektor Dernburg: Herr Bebel hat ſeinerzeit be-
hauptet, Dominik habe den betreffenden Auftrag gegeben. Und
dieſe Behauptung hat ja Herr Bebel heute zurückgenommen.
Wir haben alle Leute, die ſeinerzeit mit Dominik zuſammen
waren, verhört. Aber wie irrige Gerüchte darüber verbreitet
ſind, erhellt ja auch ſchon daraus, daß Herr Bebel die Bakoko an
die Nachtigall-Schnellen verſetzt, wo ſie gar nicht ſind. Alle ver
nommenen Leute, auch Miſſionare, haben ausgeſagt, ſo etwas
iſt Dominik gar nicht zuzutrauen. Barbareien kommen ja bei
der Kriegführung in jenen Gegenden immer einmal vor. Haupt
ſache aber iſt doch, ob Dominik den Befehl zu jener Grauſamkeit
gegeben hat! Und das iſt ein unerwieſenes Gerede. Jhre Flug-
blätter, die in Millionen verbreitet worden ſind, haben auf Jhre
Autorität hin, Herr Bebel, behauptet, Dominik habe Kinder er-
morden laſſen! Jhr geſtriger Gewährsmann Keudek hat ja
übrigens auch ausdrücklich erklärt, daß Dominik jedenfalls nicht
ſolchen Befehl gegeben haben könne! Zum mindeſten alſo, Herr
Bebel, ſind Sie außerordentlich unvorſichtig umgegangen mit der
Ehre eines anſtändigen Mannes. (Stürmiſcher Beifall.)

Abg. Bebel: Auf Grund der Rede, die ich ſeinerzeit hier
gehalten habe, konnten jene unzutreffenden Angaben in den
Flugblättern jedenfalls nicht gemacht werden. Der Herr Kolo-
nialdirektor hat übrigens doch den ganzen Vorgang geſtern ge
leugnet! Daß Namen hier genannt werden, um Anlaß zurAuſhellung von ſchweren Beſchuldigungen zu geben, das iſt bis

her des Landes Brauch geweſen. Daß Herr Dominik zu Un-
recht beſchuldigt worden iſt, den Auftrag gegeben zu haben, das
bedauere ich.

Abg. Ledebour (Soz., mit Halloh von rechts empfangen):
Jch nehme das Wort, weil geſtern der Kolonialdirektor gegen
mich einen ungerechten Angriff gerichtet hat, den Sie ſelber
gehört haben. Sie werden alſo auch mich hören müſſen! Es
handelt ſich um den Oberrichter Meier, auf welchen Fall Redner
nochmals näher eingeht. Der Kolonialdirektor habe bei ſeinem
Amtsantritt erklärt, er werde nur Leute mit tadelloſer Ver
gangenheit hinausſenden. Aber an dieſem Grundſatze werde
nicht feſtgehalten. Das ſehe man ja im Falle Puttkamer, der
jetzt als Gouverneur wieder hinausgehe nach Kamerun. Redner
geht im Zuſammenhange hiermit ein auf die Hinausſendung
nur unverheirateter Beamter, wobei er von rechts durch Ge
lächter unterbrochen wird. Wenn Jhnen, ſo ruft er der Rechten
zu, ſo ernſthafte Dinge lächerlich erſcheinen, ſo zeigen Sie damit
nur, daß Sie aus Jhrer ſonſtigen „ſittlichen Entrüſtung“ nicht
die Konſequenzen ziehen können, oder daß Sie nur Moral
heucheln. (Präſident Kaempf ruft den Redner dieſer Wendung
wegen zur Ordnung.) Bei den weiteren Darlegungen des
Redners wird dieſer wieder durch Gelächter rechts unterbrochen,
worauf er der Rechten zuruft: „Laſſen Sie doch Jhr albernes
Gelächter!“ (Vizepräſident Kaempf: Sie dürfen Mitgliedern
des Hauſes nicht albernes Gelächter nachſagen, ich rufe Sie zum
zweiten Male zur Ordnung und mache Sie auf die Folgen eines
etwaigen dritten Ordnungsrufes aufmerkſam.) Redner (fort-

br

fahrend): Es iſt charakteriſtiſch, a es immer ein liberaler Prä-
ſident iſt, der ſo mit der Redefreiheit umſpringt!

Vizepräſident Kaempf (ihn erregt mit der Glocke unter-geh Herr Abgeordneter, ich kann eine ſolche Aeußerung

nicht für vereinbar mit der Würde des Präſi-
denten anſehen, rufe Sie zum dritten Male zur Ordnung und
frye das Haus, ob es den Redner noch weiter an

ören will.
Bei der Abſtimmung hierüber ſtimmen Sozialdemokraten,

Zentrum gegen die Wortentziehung, und da ſie die
Mehrheit bilden, weil die übrigen Parteien in dem ſehr
leeren Hauſe relativ ſehr ſchwach vertreten ſind, ſo iſt der Präſi
dent genötigt, den Abg. Ledebour weiter ſprechen zu laſſen. Doch

derſelbe ſchon nach wenigen weiteren Bemerkungen ſeine
ede.

Kolonialdirektor Dernburg: Jch kann mich nicht davon über
zeugen, daß ich von meinen geſtrigen Vorwürfen gegen den Abg.
Ledebour irgend etwas zurückzunehmen hätte. Das Urteil über
Herrn v. Puttkamer iſt noch nicht rechtskräftig, ich kann alſo noch
nicht darüber debattieren.

Abg. v. Oldenburg (konſ.) ſtimmt dieſer Auffaſſung zu und
bemerkt noch: Puttkamer wäre nicht ſo verhaßt bei den Herren,
wenn nicht ſein Vater der beſte Miniſter geweſen wäre, den
Preußen gehabt hat. Stürmiſches Gelächter links.) Dieſe ganze
ekelhafte ſyſtematiſche Ehrabſchneiderei muß ein Ende nehmen.

Präſident Kaempf: Es liegt mir ein Antrag auf Vertagung

Abg. Wiemer: Jch bezweifle die Beſchlußfähigkeit des
Hauſes. Jch tue es mit Rückſicht auf den Vorgang reſp. den Be
ſchluß des Hauſes über die Anfrage des Präſidenten, ob dem
Abg. Ledebour das Wort zu entziehen ſei. Jch tue es, weil ein
ſolcher Beſchluß nur möglich war angeſichts der Leere des Hauſes.

fang t endet die Sitzung, da das Haus zweifellos beſchluß-
unfähig iſt.

Montag 2 Uhr: Fortſetzung; dann Ergänzungs- und Nach-
tragsetats. Schluß: 414 Uhr.

Preußiſcher Landtag.
Herrenhaus.

7. Sitzung. Sonnabend, 4. Mai.,
Am Miniſtertiſch: v. Bethmann-Hollweg.
Präſident Fürſt zu Knyphauſen eröffnet die Sitzung

um 121 Uhr.
Auf der Tagesordnung ſteht der Bericht der Agrarkommiſſion

über den Entwurf einer Wegebauverordnung für die Provinz
Poſen. Die Kommiſſion empfiehlt Annahme des Geſetzent-

vor

.wwurfs mit unweſentlichen Aenderungen.
Dr. v. Dziembowski bezeichnet als Berichterſtatter die Vor

lage als einen beſonderen Akt der Fürſorge für dieſe Provinz.
Die wichtigſte Aenderung der Kommiſſion betreffe den S 49. Hier
ſoll nach der Regierungsvorlage der Kreisausſchuß über den Bau
oder die Unterhaltungskoſten der Wege beſtimmen. Die
Kommiſſion will die Möglichkeit gewähren, auf jeden Fall durch
Statut den Jntereſſenten die Koſten aufzuerlegen.

Miniſter v. Bethmann Hollweg bittet um Wiederherſtellung
der Regierungsvorlage. Es ſei bedenklich, den Grundſatz zu durch
brechen, daß die Gutsbeſitzer die Koſten für die Wegebauten zu
tragen haben.

v. Klitzing beantragt, daß im Falle der Ablehnung des Kom-
miſſionsantrages die Koſten im Sinne des Kommunalabgaben
geſetzes zu regeln ſind.

S 49 wird an die Kommiſſion zurückverwieſen, der Reſt des
Geſetzes in der Kommiſſionsfaſſung angenommen.

Der Geſetzentwurf betr. Errichtung eines Amtsgerichts in
Lünen gelangt unverändert zur Annahme.

Es folgen Petitionen. Damit iſt die Tagesordnung
erſchöpft

Montag 1 Uhr: Etatsberatung. Schluß 3 Uhr.
Abgeordnetenhaus.

60. Sitzung vom 4. Mai, 11 Uhr.
Am Mirniſtertiſche: Kommiſſare.
Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung.

Prüfung der Geſchäftsordnung.Erſter Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Beratung des
Antrages Dr. Friedberg und Gen., wonach die Geſchäftsord-
nungskommiſſion prüfen ſoll, wann in zweiter oder dritter Leſung
a Antrag auf Verweiſung an eine Kommiſſion geſtellt werden
ann.

Abg. Fiſchbeck (frſ. Vpt.) weiſt darauf hin, daß bei Stellung
eines Antrages auf Ueberweiſung eines Teiles eines Entwurfes
an eine Kommiſſion es zweifelhaft ſei, ob dann die Debatte
über den ganzen Entwurf abgebrochen werden ſoll oder nicht.
Deshalb ſei der Antrag eingebracht worden, daß die Geſchäfts
ordnungskommiſſion in eine Prüfung dieſer Frage eintreten
ſolle. Wenn bei Stellung eines Antrages auf Ueberweiſung an
eine Komiſſion während einer Debatte ſofort darüber abgeſtimmt
würde, ſo käme dies einer Strangulierung der Debatte gleich.
Vor allem muß eine Sicherheit in der Handhabung der Be
ſtimmung eintreten.

Abg. Dr. Porſch (Ztr.) iſt der Anſicht, daß kein Zweifel dar-
über ſein könne, daß der Präſident jederzeit das Recht habe, über
einen Antrag abſtimmen zu laſſen.

Abg. Schiffer (nl.) betont die Notwendigkeit einer genauen
Faſſung der Geſchäftsordnung in dieſer Frage.

Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) will einer Kommiſſionsberatung
nicht widerſprechen, hält aber die ganze Aktion für überflüſſig.

Die Abgg. Broemel (frſ. Vgg.) und Frhr. v. Zedlitz (fk.)
halten den jetzigen Zuſtand für unhaltbar.

Damit ſchließt die Beſprechung, die Geſchäftsordnungs-
kommiſſion erhält den Auftrag, die Frage zu prüfen.

Das Haus erledigt ſodann in dritter Leſung das Lehrer-
penſionsgeſetz und das Fürſorgegeſetz, letzteres mit
einer unweſentlichen Aenderung; den Geſetzentwurf auf Ab-
änderung des 8 23 des Einkommenſteuergeſetzes
und das Geſetz auf Aenderung des Kommunal-
abgabengeſetzes.

Der Entwurf auf Erweiterung des Stadtkreiſes
Crefeld geht an die Gemeindekommiſſion.

Es folgt die zweite Beratung des Sekundärbahn-
geſetzes. Die Kommiſſion beantragt unveränderte Annahme.

Abg. v. Woyna (freikonſ.) weiſt darauf hin, daß die Ent-
wickelung des Kleinbahnnetzes der inneren Koloniſation dienen
müſſe. Durch entſprechende Einrichtungen müßte auch der Berg-
bau gefördert werden. Auch die Frage des weiteren Anſchluſſes
an die Waſſerſtraßen muß bei der Nebenbahnpolitik berückſichtigt
werden. (Beifall.)

Unterſtaatsſekretär Fleck erklärt, daß die Regierung von
dieſen Geſichtspunkten ſich immer bei ihrer Kleinbahnpolitik
habe leiten laſſen.

Abg. von Arnim-Züſedom (konſ.) verlangt eine Fortſetzung
der Hauptbahn Nauen- Oranienburg als eine Umgehungsbahn um
Berlin über Eberswalde.

Unterſtaatsſekretär Fleck: Die Umgehungsbahn müßte den
Zweck haben, die Ringbahn zu entlaſten, beſonders von dem
durchgehenden Verkehr. Eine ſolche Entlaſtung iſt aber nur
möglich, durch Herſtellung neuer Umgehungsbahnen. Dieſem
Zwecke ſoll ſchon die früher genehmigte Hauptbahn Jüterbog-
Nauen dienen. Als deren Fortſetzung iſt jetzt die ebenfalls als
Hauptbahn herzuſtellende Linie von Nauen nach Oranienburg
geplant, um zu ermöglichen, daß der zurzeit durch Berlin
gehende Güterverkehr zwiſchen der Linie Oranienburg-Berlin
und den von Weſten bis Süden in Berlin mündenden Bahnen die
Ringbahn und die Berliner Bahnhöfe nicht mehr zu berühren
brauchen. Die Umgehungsbahn iſt in ſichere Ausſicht ge-
r wann die Vorlage aber kommt, kann ich noch nicht
angeben.

Abg Broemel (frſ. Vgg.) bemängelt die Linienführung der
Bahn NauenOranienburg, die über Kremmen gehen müßte.

Abg. v. Quaſt (konſ.) widerſpricht dem.
Abg. Eberhard (konſ.) wünſcht Ausbau der Strecke Kul-

mikau- audten. 9Abg. Frhr. v. Erffa (konſ.) weiſt die Vorwürfe des Abg.
Dr. MüllerMeiningen im Reichstage zurück, daß Preußen eine
engherzige Eiſenbahnpolitik gegenüber den Thüringiſchen
Staaten führe. Es ſei ſtatiſtiſch nachgewieſen, daß Preußen für
die Thüringiſchen Bahnen außerordentlich viel getan habe.

Abg. Dr. v. Savigny (Ztr.) findet es auffallend, daß nicht
alle Petitionen, die die Eiſenbahnverwaltung betreffen, auf der
Tagesordnung ſtehen.

Es entſpinnt ſich eine längere Geſchäftsordnungs- Debatte
über dieſe Frage. Schließlich erklärt

Vizepräſident Dr. Porſch: Ob der t Dr. von Savign
das auffallend findet oder nicht, iſt gleichgültig. Auf der Tages
ordnung ſtehen ſelbſtverſtändlich nur die Petitionen, die das
Sekundärbahngeſetz betreffen.

Daraufhin wird das Geſetz in zweiter Leſung angenommen.
Die Denkſchrift wird durch Kenntnisnahme erledigt. Eine Reihe
von Petitionen werden als Material überwieſen.

Man ſchreitet zur dritten Beratung der Sekundärbahn-
vorlage.

Abg. Löſcher (freikonſ) wünſcht eine ſchnellere Güterab-
fertigung und eine größere Geſchwindigkeit der Züge auf den
Nebenbahnen. Redner bringt noch eine Reihe nebenſächlicher
Wünſche für den Eiſenbahnverkehr vor.

Präſident v. Kröcher unterbricht den Redner mit der Be-
merkung, daß er dieſe Wünſche bei dem Eiſenbahnetat hätte vor
bringen müſſen.

Abg. Löſcher: Damals bin ich leider nicht zum Wort ge
kommen. (Heiterkeit.)

Präſident v. Kröcher: Ja, da gibts keine Schonung. Eroße
Heiterkeit.)

Abg. Dr. Hauptmann (Ztr.) beklagt ſich darüber, daß in
der Vorlage der Weſten zu wenig berückſichtigt wäre, während
für den Oſten außerordentlich viel geſchehen ſei.

Abg. Graf Praſchma (Ztr.) bittet, Schleſien beſſer mit
Bahnen zu bedenken. Nötig wäre vor allem eine Verbindung
von Neuſtadt über Jägerndorf nach Oeſterreich. Die Eiſenbahn
verwaltung müſſe ſich mit den öſterreichiſchen Behörden deswegen
in Verbindung ſetzen.

Abg. Kölbe (b. k. P.) tritt für die Provinz Hannover ein.
Beſonders für die Stadt Altenau beſtände ein großer Notſtand.
Altenau müßte an das Staatseiſenbahnnetz angeſchloſſen werden
mittels einer Verbindung durch das Okertal.

Der Geſetzentwurf wird in dritter Leſung angenommen.
Nächſte Sitzuung: Montag, 6. Mai, mittags 12 Uhr: Berg-

novelle. Schluß 354 Uhr.
„J

Ausland.
Rußland.

Das Verhältnis zu Japan.
Nachdem in den Hauptartikeln der zwiſchen Rußland und Japan

auf Grund des Artikels 11 des Friedensvertrages von Portsmouth
abzuſchließenden Fiſchereikonvention eine Uebereinſtimmung erzielt iſt,
unterzeichneten am Sonnabend im Miniſterium des Auswärtigen ein
ruſſiſcher und ein japaniſcher Bevollmächtigter ein Präliminarprotokoll,
das beide Regierungen zur Unterzeichnung der Fiſchereikonvention auf
Grund der feſtgelegten Grundſätze ſofort nach Ausarbeitung der end
gültigen Textfaſſung der einzelnen Artikel verpflichtet.

Schwere Agrarunruhen
ſind im Gouvernement Twer ausgebrochen. Zahlreiche Gutshöfſe
wurden angezündet. Die Beſitzer derſelben und deren Angeſtellte
flüchteten in die Städte.

Nordamerika,
Die deutſchen Kreuzer „Roon“ und „Bremen“

haben Freitag abend gegen 11 Uhr die Rhede von Hampton Roads
verlaſſen, wobei zwiſchen den amerikaniſchen und deutſchen Schiffen
durch Signal herzliche Abſchiedsgrüße ausgetauſcht wurden.

Letzte Telegramme.
Schlitz, 4. Mai. Der Kaiſer iſt um 2 Uhr 40 Minuten

nachmittags hier eingetroffen und wurde vom Grafen
Goertz empfangen.

Bremen, 4. Mai. Das Feuer im neuen Frei-
hafeu, das infolge des heftigen Nordweſtſturmes
auch za die Schuppen und Gebäude im neuen Holz und
Fabrikhafen überſprang, richtete ſehr großen Schaden an.
Abgeſehen von den zerſtörten Gebäuden verbrannten im ganzen
ca. 20000 Baumwollballen im Geſamtwerte von ſechs Millionen
Mark. Die Feuerwehr, die mit ſämilichen Dampfſpritzen und
Mannſchaften in angeſtrengter Tätigkeit iſt, hat das Feuer
nunmehr in ihrer Gewalt. Die Gerüchte vom Tode eines
Feuerwehrmannes beſtätigen ſich nicht. Die Entſtehungsurſache
iſt bis jetzt noch nicht aufgeklärt.

Haag, 4. Mai. Zu Vertreternder Niederlande
auf der Friedenskonferenz ſind ernannt worden Beaufort,
ehemaliger Miniſter des Auswärtigen, Aſſer, Staatsminiſter,
Denbeer Poortugael, Generalleutnant a. D., Roell,
Kontreadmiral und ehemaliger Marineminiſter, und Loeff,
ehemaliger Juſtizminiſter.

Gjedſer, 4. Mai. Heute wütete hier ein orkan-
artiger Sturm, der vielfach Schaden anrichtete. Auf
der Fiskeback-Meierei wurde ein Schornſtein umgeworfen, wo
bei ein Mann getötet und einer ſchwer verletzt worden iſt. Jn
Maribo hat der Sturm das Dach der Kirche beſchädigt, ſowie
ein anderes Gebäude und ein Zirkuszelt umgeworfen.

Korfu, 4. Mai. Die Königin von England traf
heute an Bord der Jacht „Victoria and Albert“ hier ein.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte
in Hamburg. Nachdruck verboten.

Montag, 6. Mai: Wolkig, teils heiter, ſchwül, Strichregen,
Gewitter.

Dienstag, 7. Mai: Veränderlich, windig, kälter.

Waſſerſtände. (Letzte amtliche Nachrichten.)
Saale: Halle 2,03, Trotha 2,40, Alsleben 1,82, Beru

burg 1,70, Calbe, Oberpegel 1,74, Calbe, Unterpegel 1.44.
Unſtrut: Straußfurt 1,90. Moldau: Budweis 1,00,
Prag 1,40. Havel: Brandenburg, Oberpegel 2,25, Branden
burg, Unterpegel 1,93, Rathenow, Oberpegel 1,85, Rathenow,
Unterpegel 1,52, Havelberg 3,15. Elbe: Pardubitz 0,68,
Brandeis 1,04, Melnik 1,24, Leitmeritz 1,10, Außig 1,67,
Dresden 0,06, Torgau 2,52, Wittenberg 3. 18, Roßlau

2,77, Aken 3,16, Barby 2,98, Magdeburg 2,49, Tanger-
münde 3,54, Wittenberge 3,25, Lenzen 3,42, Dömitz 2,82,
Darchau 2,50, Lauenburg 2,76.

m n eVerantwortlich- Für Politik und Feuilleton: Dr. Walther Gebenusleben
für Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeliug für Lolales:
Ludwig Moelchert ſämtlich in Halle a. S. Als die Redaktion betreffenden Zuſchriften
ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion der Halleſchen
Zeitung in Halle a. S.“ zu adreſſieren. Für unverlangt eingehende Manuſtkripte
und Beiträge übernimmt die Redaltion keinerlei Verpflichtungen. Sendungen, wel Je

eventuell zurückgeſandt werden ſollen, muß daz Porto beigefügt ſein.
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Werkstätten

und

Ausstollungshaus

für

Wohnungs-Kunst, Alb.
Fernruf 364.

Montag, den 6. Mai er.

Eröffnung
meiner neuen Geschäftslokalitäten

Alter Markt 2.

artick Nacht.
Inb. Fr. Dienemann

Möbelfabrik. Fernruf 364.,

Workstätten

Ausstellungshaus

Wohnungs-Kunst.

und

kür

Sächsische Effecten-Bank,
e. m. b. Halle a. S.

Telephon 1014 u. 1035. Tel. Adr. FERectenbankK.
Reichsbank-Giro-Konto. [6455

An- und Verkauf von
Kuxen, Bohranteilen, Aktien, Obligationenete,

Kostenlose Erteilung von Auskünften über sämtliche Werte,

e RBureau: Leiprigerstrasse 48/49.

e reEduard Eder, Halle a s
lustallations-Govehiält, Kuplersehmiede n. t

m Spiegelstr. Hr. 12 ma
Kempfiohlt sich für Gas- und Wasseranlagen, Bade- X
X einrichtungen u. Klosettanlagen, Heisswasser-Leitungen, 3
X Ventilationsanlagen, Bauklempnerei für alle Metaltarten
als Zink, Kupfer, Blei, ornamentale Arhbeiten, Apparate- xbauanstatt. FEF RoeparaturwerkKstatt. S
x Projekte und Kostenansehläge werden sohnellstens bearbeitet. X

c

Meine Ausstellungsräume und Lagerspiegelstrasse Nr. 1I2
onthalten die reichhaltigste Auswahl in

Beleuchtungsgegenständen
für Gas, Spiritus und Petroleum, [6512

Gas-, Koch-, Heiz- und PlIättapparate
der bewährtesten Systeme zu kulanten Preisen,

Badeeinrichtungen, Zimmerklosetts und Bidets.
Sitz-, Rumpf- und Kinderbadewannen ete.

x Fernruf 2461. Versand nach auswärts Fernruf 2461.

e. e e e e e e e. e e e e e e e eTiergartenstrasse 7iſt die hochherrſchaftlich v Wiii.

E.für eine v mit Garten, per 1. Okt. 1907 zu vermieten. Näh.

Julius Becker Martinsberg 9.
Nächſten Dienstag, den 7. Mai haben

wir wieder einen großen Transport

m prima
Lütticher Pferde.

A. Schwahbe Sönhnse,
Eisleben. Telephon 75450000 Nark

feſtſtehende Sparkaſſengelder ſind
auf Güter zur II. Stelle mit 4Zinſen durch mich auszuleihen.

Wilhelm Goecke,
Halle a. S., Magdeburgerſtr. 134.

22 C d ää

[6137

6ö17f
Deranfſich:
ſchnelle, vornehme, ſtarke

ruſſiſche Schimmel,
Stute und Wallach,7 u. 9 Jahre
So Fentiert geſund. Preis

1. Ein Paar ſehr

m, Bl. u
Hidowalach l

9 Jahre alt, garantiert geſund
mplett geritten, lammfromm, Jn einer ſehr ſchön im Harz ge
T yrferd, Huntertyp. Preis legenen Oberförſterei finden I 2

R 6518 junge Mädchen aus guterAltecgut Hecklingen (Anh.). Familie während der Sommer-

Gebr. Dreſchtaſen, e ehe eliche Aufnahme zur Erholung

e e eren Poſten Mauer und legenheit zur Erlernung des Haus
a bhſteinbretter hat abzu eben haltes Bad im Hauſe. Penſions
uerg. Skopaub. Merſeburg. inkl. Wäſche monatl. 80 Mk.
V Gut erhaltener halbverd.

utsch wagen zu ver poſtlagernd Gernrode a. Harz F

C

Gr. Vlriohstrasse
338/8.

—GO—ÖÜÖÜUUVuwuonnuuss

die Erschwerung
beschränkt,
tiefen Farbe
Fabrikate

FFlügel

as and internationale

vegetal Seidenstoffe

Internationale végétal Seidenstoffe
sind ein Erzeugnis von edelstem Rob-
material. In der bei diesen Waren
angewandten végétal Färbung vird

welches zu einer sohbönen
erforderlich ist.

repräsentieren
Artikoel, welcher nach den Verhandlungen

der internationalen Konferenz in Turin
allein im Stande ist,
auf ihre ursprüngliche Höhe zu er-
heben und das Vertrauen auf ihre
Haltbarkeit wieder herzustellen. Die
internationalen végétal Seidenstoffe
zeichnen sich durch besondere Schön-
heit, natürliche Geschmeldigkeit und
denkbar höchste Solidität aus. Vor
minderwertigen Nachahmungen siehbert
die gesetzlich geschützt Kante in Ver-

bindung mit der Bezeichnung

von Blüthner Stein way Sons, Feurich, Irmler,
Rö mhildt, Knauss, Schiedmayer ete.

empfehle in grösster Auswahl am Platze, ca, 60--70 Instrumente,
Vermietung, Reparaturen und Stimmungen.m Neu aufgenommen: Ihach- Pianos u. -Flügel. W

Zalthasar Döll. en

auf das Minimum

Diese
daher den

die Seidenstoffe

international!

Den Alleinverkauf für Halle a. S. und Umgegend
hat die Firma: [6519

Zruno Freytag, alle a. S.

L Heilanſtalt Grünſtraße
können gebild. junge Damen
8 das Kochen erlernen. Näh.

Auskunft erteilt die
Oberſchweſter.

Landwirtſchafterinnen hab. z. jed.

Zeit s e e ut.Stellen,n ochmamſ., K ausmädch.
rau Marie Stellenver

Gefl. Offert. unter A. Nr. 100
kaufen. Gr. Klausſtr. 2 erbeten. [6245 mittlerin, Gr. Steinſtr. 80. [5929

[6438 fü

Henriettenſtr. 23, m
Herrſch. I. Etage in ruh. Hauſe,

mit Balkon, Gartenben., Laube,
ür einz. Damen eeignet, zum

1. 10. 07 für 800 Mk. zu ver-
mieten. Zu erfr. 2 Tr. [6514

Antertaillen et ſgritot,
Große Auswahl.

R. Schnee Nach., Gr. Steinſtr. 84.

m n mee
F wrsesww n

r o

s m

K.

s

ſ Von dieſ. KrankEpilepsie! heit bin ich durch

die Anweiſung von Dr. ph. Quante
in Warendorf i. W. gänzlich geheilt,
weshalb dieſ. Verfahren all. Krampf-
leidenden empfehle. BuckauMbg.,
Wanzleberſtr. 40, 6. Sauter. [6513

Stadttheater in Halle
den 6. Mai 1907

224. V. i. Ad. Umtauſchk. ung. 4. Viert.
te Vorſtellung der Saiſon.
enefiz für die Kaſſiererin

Fräulein Emma Kästner.
Gaſtſp. d. Herrn Hermann Träger
vom Deutſchen Theater in Berlin.
Die verſunkene Glocke.

Ein deutſches Märchendrama in
5 Akten von Gerhart Hauptmann.

Regie Karl Scholling.
Nach dem 1. u. 2. Aktelängere Pauſen.

Kaſſenöffnung 7 Uhr. Anf. 7x Uhr.
Ende gegen 10 Uhr. [6421
Schluß der Spielzeit.

m
Neuheiten in Kopfschmuokkämmen
billigſt in der Parfümerie [6454
Oscar BRallin, Leipzigerſtr. 91.

m

erfahrenen

Seidenhemden,

Kragen, Manschetten, Sorviteurs
to Wie

Herren wäsche jeder Avt
naeh Mass.

Anfertigung in eigenen Arbeitsstuben
unter Oberleitung eines

VFachzuschneiders.

H. C. Weddy-Ponicke,
Leipzigerstrasse 6.

Uniformhemden,

Nachthemden,

(6520

FamilienNachrichten.

Brachstedt,

3 Uhr statt.

Heute starb nach Kurzem
Krankenlager unser guter Vater,
Gross- und Urgrossvater,

Rentier
Gottlieh Bennemann

im Alter von 87 Jahren.
den 4. Mai 1907.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Die Beerdigung findet Dienstag nachmittag

aber schweren
Schwieger-,

der
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9 Hotel un Bäder-Anzeſee
Srscheint von anfangs Mai bis ausgangs September.

m

e Nr. I.
u

maBad Lobenstein
Sagen Stärkstes Stahl- und Moorbad.tal, 515 m ub. Seehöhe,
in geschutzter Lage mit Kohlensäure-, Wechselstrom-, elektr. Licht- u. Dampfbädoer,
vorzügl. Hohenklima. Fichtennadel-, Sol-, Luft u. Sonnenbäder, Kaltwasser-Be-

Bahbn: (Gera)-Triptis- handl. Inhalation., Vierzeſiendäd., ſtöntgen-Laboratorlum.
Marxgrun-(Hof). Mit anerkannt bestem B r bei Herz- u. Norven-

Trink-. Bade- und Luft- erkrankungen, Rheumatismus, Glcht, Magen-, Darm- unv
kurort l. Fanges. Zuckererkrankungen, Slutarmut, BSieichsuecht u. all. Arton

Saison 1. Mai b. 30. Sept. V. Frauenkrankheſten. Prospekt 12, d. d. Badedlrektlon.

7

Heilkräftig bei cHarnorgane, bei G

fm WValdenbourge Gebirge n
en der Atmungs-, Verdauungs- un
cht, Zuckerkrankhelt, Asthma-

1907.
Für Sommerfriſchler!
Empfehle meinen am Fuße des

in waldreicher geſunder
egend gelegenen Gaſthof zum

S Aufenthalt für Sommerfriſchler.
S Nähere Auskunft erteilt [16104

F. Homann.,
Alkal. Quellen: Oberbrunnen, Mühlbrunnen. Bäder.

bäder.) Hydrotherapie. Massage. Mediko-mech. (Zander-)

Furbach Strioboll, Bad Salzbrunn

Pneumatisohes Kabinett. Milch- und Molkenanstalt. Gebirgsluft, weitgedehnte Apegen-
Brunnen-Vergand durch die Firma J Drucksachen durch die Herzogl. Plessische Brunnen- u. Bade-

Direktion sow. durch die Geechaftestellen von Rudolf Mosse.

(Mineral. und Kohlensäure-
Instituf. Inhalationen.

Möllendorf bei Mansfeld St,

Goslar,
Physikal.-diät. Kur-
anstalt f. Nerven-

leidende und
Erholungs-vedürftige.
Moderne Fin-
richtungen und
Heilſaktoren,Marien ba

i Goslar V

S
e

e

Vebungs-Therapie für Rückenmarksleidende.
Famiſienanschluss, Lage dioht am Hochwald. Prosp. d. d. Verwolt.
6456] Aerztl. Dir. San.-Rat Dr. Benno.
Dr Brehmers Besondere Abteiſungen för

höhere Ansprüche u. für d. Mittfelstand.

gen kranke
Görbersdorkf,

Bahnsfation Friedland. Bez. Bresſau.Prosp. Kostenlos durch die Verwaltuno

Friecdlrichrodäa.
Klimat. u. Terrainkurort, besuchteste Sommerfrisehe i. Thür. Walde;
auch Winterkurort. 450 m hoch gelegen, Pisenbahnstation. 1 Km von
Schloss Reinhardsbrunn. Frequenz 1906: 12 823 Personen exol.
Passanten. Auskunft und illustr. Prospekte kostenfrei. [6507

Die städtische Kurver waltung O. Kämpf.

Am Köoniqastuhlzu HEdtS
kl. Preuss. Man binedaiſie

Das deutsche Publikum bat sein Urteil zugunsten
des Rhenser Mineralbrunnen durch den Konsum
von jährlich über 1000 Waggonladungen gefällt.

I Niederlage bei
Helmbold Comp. Halle.

Luftkurort Stolberg (Harz).
Bahnstation Stolberg-Rottleberode weigbabn der Strecke Halle-Cassol)

Grafschaft Stolberg-Stolberg. [6457
Mittelpunkt zwischen Kyffhäuser und Selke- resp. Bodetal.

Herrliche Buchen- u. Fichtenwaldungen. Bequeme wohblgepflegte Wege.

Ruherädume. Vollendete Inhalationseinrichtungen.
Alt bewährte Trinkkur bei Katarrhen nkder Luftwege und des Magens. rzkct 5

rMermbr

Prospekte frei durch die Kurdirektion.
Kohlensaure- Thermal Sol-Sprudelbäder, 300 Cels. nat. Wärme. 25 Mineralquellen.

Neues mediko-mechanisches Institut im Badehause. Milch- u. Molkenkur, Lichtbädoer,
heiten u ßheumefismus

e

Vorzügſſoh bei Chronischem Rachenkatarrh und Erkrankungen der Atmungs-
Organe Quellen Nr. 4, 6 und 18 bei chronischen Magen- und Darmkatarrhen.

Wasserversand u. Broschüren d. d. Brunnenverwaltung G. m. b. H.

die ſehenswürdigſte Harzktadt
in herrlichſter Umgebung.

Sehr günſtig für dauernden
Aufenthalt. Proſpekt frei durch
Ludwig Koch, Buchhandlung.
Der Verein f. Premdepverkehr,

Wildemann,
beſuchter Höhenluftkurort und

Standquartier für
Touren im Oberharz. Jlluſtrierted
Proſpekt mit Wohnungsverzeichnir

frei durch die [467rKur-Kommission.unnen N23(06 neugetasst)

Kurzeit: Mai bis Oktober m h nBanvin schönstes alierOstseebäder,
direkt an See u. herrl. Wald

BesteGesellschaft, Kurtaxeu. Bäder-
preise mäss. Prosp. d. d. Badedirektion.
m

ha t Il Mai Oktober.
Solebad, Klimatischer Kurort in den bayer. Alpen.
Pneumatische Kammern. Inbalations-, Bad- und Trinkkuren. Kalt-
wasser- und Terrainkuren, Heilgymnastik. Kgl. Kurhaus, 3 Kurparke,
Tennisplätee, ringsum Nadelwälder, 250 km Promenadenwege, Kur-

Konzerte, Theater.
Iliustr. ProspeKt Kosten frei durch die Bureaus von

Rudolf Mosse und Königl. BadKkKommissariat.
Modern einger.
Sanatorium

mit phys.-diätet.

Dr. V. Stammlers
c

Bad Brunnthal
510 m b. g. D. g. Jahr geöffnet. 2 Aerzte,

für Nervenl. (insb. sexuell. Neurasth.),
Her z-, Stoffw.- und Verdauungskrankh.
Diätkuren (Gicht ete.) Luftbad. MKss.
Preis. Ilustr. Prosp. gratis und fr.

6899

Ausgezeichnete Quellwasserleitung. Badegelegenheit. ElektrischesLieht.
Gute Hotels ete. Auskunft durch den Magistrat. Dr. Pam pol.

0 Grafschaft Glatz9 e I n e P NMittelschlesien
Bahnstation

568 m, waldreicher klimatischer Höhen- und Kuftkurort, kohlensaurealkalische Eisenquellen, modernes Heilverfahren, Sä der aller Art,
Inhalationen, Kaltwasser-, Milch- und Molkenkuren. Heilkräftig bei Erkran-
kungen der Nerven, des Herzens, der Atmungs-, Verdauungs-, Harn-
und Unterleibs-Organe, bei Asthma, Glcht, Rheumatlsmus ete.
Prachtvolle Berglandschaften, herrliche Anlagen und Promenaden. Elegantes
Badeleben. Brunnenversand durch Apotheke. Bücher frei durch sämtliche Büros
Rudolf Masse u. die Badeverwaltung. Besuch 10600 Personen Saison Mai-- Oktober

v RKordseeback wy o
ee

tUm in Holstein e
(Bahnstation) e4 Soefanrten, Soe-e hunds- und Bnten- sGrüne gtrang enamen Herren undfamilienbad IIIru

Natürlich v e uJ in S ahnſtrecke Berlin-Eiſenach-Jmmel-Bad Liebenſtein M. n Wiebenſtein Stärkſte kohlen
ſaurereiche Eiſen-ManganArſenQuelle Deutſchlands, 345 m über dem
Meere, zugleich ſchönſter Luftkurort im Thüringer Walde, gegen Herz
krankheiten, Nervoſität, Blutarmut, Bleichſucht, Sterilität, Frauenleiden,
verhärteten Rheumatismus, Diabetes, Magenleiden uſw. Billige
Penſion von 5 Mk. an. Proſpekt frei durch die Badedirektion.

Thüringer Wald. Berüuhmtesterüber M.e Höhenkurort Mittel- und Nordädeutsch-0 lands. Frequenz 1906: 8367 Kurgäste,
Bedeutend. Touristenverkehr. Illustr.
Prospekte durch das Fremden-Komitee.

Königliches Solbad Dürrenberg a, 9.
Bahnstrecke Leipzig-Corbetha. Solbäder, sowie Luft-, Sonnen- ung
Fluseschwimmbäder. Inhalation an Gradierwerken von über 1800 m
Länge. Prospekte kostenlos durch das Königliche Salzamt. (6325

er eenaeeeW umDie 9b 1906: 21 611 Besucher.

Sehösnsgter Strand, starker Wellen-
schlag, ozonreiche Seeluft. KRerren-

Damen- u. Familienbadestrand. Licht-
und TLuftbad. Allen bygieniechen Anforderungen ist

genügt TAgliche Dampfachitteverbindungen. Prosepekte, Fahr-ne graue äureh e Bade- Direktion und bei Haasenetein Vogler e

ad Ilmenau
im Thüringer Walde.

Klimat. Kurort, Sommerfrische, Wasserheilanstalt.
Prospekte durch die Bade- Vertretung. 6506

Unmittelbar am Strand, vom Hochwald und Bergen umgeben, liegt

10]

Täglich Grossartige4 Schnellzüge Seebrücke.von und pach Reger Scbiffs-Berlin. verkehrVorzügliche Einrichtungen für Kur und Unterhaltung. Bebaglicher
Aufenthalt für Familien, IIlustrierter Führer in Ha 1IIe durch
Otto Westphal, Marktplatz [3. (5954

ichl.rie der sächs. Schwoeiz. Unvergleichl.

e an der Elbe gert JBäder ete Elektrisches Licht-, Gas- un asser-
e W an rt, Gelegenheit zur fischerol. lawn-

Mineral-,

ſeitung. Berg- und Wasserev- Prospekte undTennis und Krocket-Plätre. Tägüch Konrerte etc.

nähere Auskunft vS r edurch den Stadt

6508)

Hotel Englischer Hof,

rat zu:

RissJa 1sSingen, nächst dem Kurgarten, den Quellen

und Bädern. Komfortabel eingerichtete Zimmer. Auf Wunsch volle
Pension. Zivile Preise. Besitzer Ch. L. Zapf.

Höhenluſt-Kurort Buntenbock i. Oberhar;.
elephon Amten Meyer S XKurhaus. 600 m hoch.

Prachtvoll direkt am Walde. Elektr. Licht. WaſſerſpülKloſets
Penſion von Mk. 4.50. Näheres durch die Proſpekte franko. [5506

Zad Orb

R Ver fahren 5423

München

Vas Para diesdes nördli. Schwarzwal des.
zwischen Wildbad u. Baden-Baden, inmitten präecht. Tannenwaldungen,
Bevoraugte Sommerfrische. Oronvreiehe, taub freie Laufe.

Nachkruraufenthalt far RexXonvaleszenten,
Prospekte gratis darck das Stadtsckultheissenamt. Oräb.

im Riesengebirge.

Post n w r (Böhmen).
Frequenz 1906: 5432 Kurgäste, gegen 30 000 Touristen,

Kurarzt, Hausapotheke, Post- und Telegraphenamt, Telephon

durch den Kurverein. [6499Königliches Solbadönigliches Solbad Artern a. I.
5 e Solbäder, Soldampfbäder, kohlenſäurehaltige Solbäder,

ichtennadelbäder, Jnhalatorium, Soltrinkhalle, Gradierwerk lediglich

billiger Aufenthalt. Auskunft und Proſpekte koſtenlos. [5424

Hotel Mohrenhof,
Besitzer: A. Gilſert. Tel. Amt I Nr. 2570.

Centralste Lage. Neuerbautes Hotel ersten Ranges. 70 com-

Gentraheizuag, Nur elektrisches Licht. Bäder im Hause,.
Civile Preise. Aufmerksamete Bedienung. [6504

Die moderne Bäderbehandlung stellt bezüglich der Krankheiten
und der Gefässe drei Kardinalforderungen

Herrenalb.
Weſthorühmter Kur und Bacdoort

Arztlich empfohlen bei Nerven-, Herz- u. Stoftwechselkrankhelten ete.

a o r 9ſ ſſſſ Gankt Poter) -Priedriehsthal

0--850 m Seehöhe.

im Orte. Keine Kurtaxe. I Prospekte gratis und frei

in der Nähe des Kyffhäuſers. Saiſon Mitte Mai bis Ende September.

zu Kurzwecken. Großer ſchattiger Park. Ruhiger, geſunder und

BERIIN W. S, Friedrichstrasse 66 Ecke NMohrenstrasse,

fortabel eingerichtete Zimmer. Personenauſfzug nach allen Etagen.

Die Krankheiten des erzens

1. Den Gebraueh von an Kohlensämre reichen Solbädern;
2. Eine für Herzkranke günstige Höhbenlage, d. i. mittlere Gebirgs-

Iage, welehbe sich auch für Terrainkuren eignet;
3. Eine geeignete TrinkKur, um die mannigfaltigen Ursachen und Folgen

der Herz- u. Ader-Erkrankungen: Gieht, Fettsucht, Diabetes, Blutstauungen
in Lungen und Unterleibsorganen, Störungen der Gallensekretion, Ver-
dauungsstörungen zu bekäwpfen,

Versaud der Martinusquelle in Plascken: 30 Plascken M. S.
Kurhaus, I. Haus am Platze

3 deren Ursachenund der Hefässe, ren Konnleteren
Diese Forderungen errüllt Bad Orb.

Seine an Kohlensäure überreichen Solsprudoel, seine
Lage in den Ausläufern der Spessartberge, in einem
wald- und wiesengeschmückten Tale, seine Nartinus-
Trinkqueile machen Bad Orb, das Lleinod des
Spessarta, zu einer Wallfahrtstätto für Herz- und
Gefäeekrankeo, zu einem Heilbade ersten Ranges tür
deren vielfache Ursachen und Komplikationen.

Prospekte durch die RKurdirektion.
(5070

des Herzens

Für die Jnſerate verantwortlich: Paul Kerſten, Halle a. S. Telephon 158. Mit 2 Beilagen.
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Sonntag Beilage zu Nr. 210 der Halleſchen Zeitung
Landeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen.

Gedenktage,
6. Mai.

1757. Schlacht bei Prag. Sieg Friedrichs des Großen über die
Oeſterreicher. Schwerin fällt.

1786. Der Dichter Ludwig Börne geboren.
1796. Adolf Freiherr von Knigge Umgang mit Menſchen

geſtorben.
1828. Der Kulturgeſchichtsforſcher W. H. Riehl geboren.
1848. Der DonauMainkanal in Bayern wird eröffnet.
1849. Barrikadenkämpfe in Dresden (bis zum 8. Mai).
1859. Der Naturforſcher Alexander von Humboldt geſtorben.
1859. Leutnant Hobſon findet auf King Williamsland die das

Schickſal Franklins und ſeiner Gefährten aufklärenden
Urkunden.

1877. J. L. Runeberg, der größte ſchwediſche Dichter Finlands,
geſtorben.

1882. Der deutſche Kronprinz Wilhelm geboren.
1893. Auflöſung des Reichstags wegen Ablehnung der Militär

vorlage.
1904. Der Maler Franz von Lenbach geſtorben.

n

Tagesſpruch:
Lerne dankbarer ſtets empfangen und fröhlicher geben.

Lavater.

Halleſche Nachrichten.
Halle a. S., den 5. Mai.

Vor 150 Jahren
ſah es im Preufßenlande gar trübe aus. Friedrich der Große
führte mit ſeinem kleinen Heere Krieg gegen halb Europa. Von
allen Seiten marſchierten die Feinde gegen das arme Preußen
heran, wohl eine halbe Million Soldaten. Sogar das Deutſche
Reich, die berühmt gewordene „Reichsarmee“, rüſtete, um Fried
rich für ſeinen Einfall in Sachſen zu ſtrafen. Aber der große
gönig fürchtete ſich nicht. Er ſcherzte nur manchmal über ſeinen
Krieg mit den „drei Weibern“ Maria Thereſia, Eliſabeth von
Rußland und die Marquiſe von Pompadour.

Zuerſt wandte er ſich mit ſeinem Hauptheere gegen den
gefährlichſten Feind, die Oeſterreicher. Am 6. Mai 1757 kam es
zu der fürchterlichen Schlacht bei Prag. Reihenweiſe
ſchmetterte das öſterreichiſche Kartätſchenfeuer die ſtürmenden
Preußen zu Boden, über die zuckenden Leichname ſchreiten die
Nachrückenden, um ebenfalls in den Tod zu ſinken. Alle menſch-
liche Tapferkeit ſcheint vergebens, ſchon wollen die Truppen zurück
weichen. Da entreißt der 73jährige Feldmarſchall Graf von
Schwerin einem Fähnrich die Fahne. „Heran, meine Kinder!“
ruft er und geht den verderbenſprühenden Feuerſchlünden ent
gegen. Vier Kartätſchenkugeln ſtrecken ihn tot zu Boden ein
anderer General greift die Fahne auf und führt die todesmutigen
Krieger weiter. Der Sieg wird errungen, aber ein teurer Sieg;
16 000 Preußen bedeckten die Walſtatt. Schwerins Heldentod
iſt oft gefeiert worden. Noch heute ſingen unſere Kinder:
„Schwerin, der hat uns kommandiett, und hat die Truppen an
geführt. Potztauſenddonnerwetter, ſchlugen wir nicht ein! Bei
Prag aber büßten wir den Feldherrn ein.“ Das Vaterland wird
ſeiner nie vergeſſen.

Handelskammer zu Halle a. S. Die Mitglieder der Han
delskammer werden zur Teilnahme an einer Geſamt ſitzung
eingeladen, welche am Freitag, den 10. Mai, vormittags 1024 Uhr
im Sitzungsſaale der Handelskammer Franckeſtraße 5 ſtatt
finden wird. Tagesordnung: Oeffentliche Sitzung. 1. Oeffent
liche Anſtellung und Beeidigung von Sachverſtändigen und eines
ſandelsmäklers; 2. Erlaß von Vorſchriften für Kaliprobenehmer,
verichterſtatter: Herr Dr. Pfahl; 3. Schaffung einer Ehren-
urkunde zur Auszeichnung langjähriger und treuer Dienſte von
Angeſtellten in Jnduſtrie und Handel durch die Handelskammer,
verichterſtatter: Herr Geheimrat Steckner; 4. Mitteilungen;
z. Anträge und Verſchiedenes. Geſchloſſene Sitzung. 1. Feſt
ſtellung des Jahresberichtes für 1906; 2. Vertrauliche Mit
teilungen.

Zum NMaurerſtreik. Die geſtern mittag ſtattgefundenen
Verhandlungen führten noch zu keinem poſitiven Ergebnis, doch

iſt begründete Hoffnung vorhanden, daß derStreik demnächſt beigelegt wird. Ueber die Mittel
und Wege hierzu wird in den beteiligten Kreiſen bisher Still
ſchweigen beobachtet.

Das Platzkonzert ſpielt am heutigen Sonntag mittags
12 Uhr die Kapelle des Feldartillerie- Regiments Nr. 75 auf dem
Riebeckplatze. Das Programm lautet. „Mit Eichenlaub und
Schwertern“, Marſch von Blon; Ouvertüre „Girofle-Girofla“
von Lecocq; „Die Heinzelmännchen“, Charakterſtück von Eilen-
berg; „Aus Liebe zur Kunſt“, Walzer von Linke; Divertiſſement
a. d. Oper „Undine“ von Lortzing.

Volksbildungsverein. Am Himmelfahrtstage, nachmittags
3 Uhr, findet ein Ausflug nach Wörmlitz ſtatt. Sammelplatz
am „Schweizerhaus“, Wörnmlitzerſtraße 16. Das geplante
Sommerfeſt wird am 6. Juli abgehalten werden.

Der Verein ehem. 72er hält am Dienstag, den 7. d. M.,
ſeine Hauptverſammlung im Vereinslokal, Große Wall-
ſtraße 9, ab. Ehemalige 72er als Gäſte ſind willkommen.

Ein Scheuſal. Weil er mit ſeiner 15jährigen Tochter
unſtatthaften Verkehr gepflogen hatte, wurde ein hieſiger Schank-
wirt in Haft genommen. Die Vergehungen ſollen ſich auf
mehrere Jahre zurück erſtrecken. Ueber das Verhältnis des
T eVſchen zu einer anderen Tochter ſind Ermittelungen im

ange.
Mordverſuch. Nach Meldung einer hieſigen Zeitung ſoll

ein Dienſtmädchen namens Pallas gegen ihre Dienſtherrin da-
durch einen Mordverſuch verübt haben, daß es Schwefelſäure in
den Kaffee der Herrin goß. Jnfolge des ſcharfen, der Taſſe
entſtrömenden Geruches wurde die Dame mißtrauiſch; ſie ließ
das Getränk durch einen Chemiker unterſuchen, der denn auch
das Vorhandenſein des Giftes konſtatierte. Als Grund ihres
verbrecheriſchen Beginnens gibt das Mädchen zu ſtrenge Be-
handlung an.

Provinz Sachſen und Umgebung.
P. Prettin, 4. Mai. (Neue Chauſſee. Beleuch-

tungsweſen.) Der Bau der letzten Strecke der neuen
Straße Prettin-Axien, noch etwa 3 Kilometer, wird
Anfang Mai in Angriff genommen. Die neue Chauſſee, welche
von Prettin über Axim nach Düßnitz führt, mündet dort in die
Vittenberger Verkehrsſtraße ein. Die Abſicht, in dieſem Jahre
eine ſtädtiſche Gasanſtalt zu erbauen, iſt aufgegeben. Gerücht
weiſe verlautet, daß in der nächſten StadtverordnetenSitzung
über die Anlage einer elektriſchen Zentrale beraten werden ſoll.

Oſchersleben, 3. Mai. (Räuberiſcher Ueberfall.)
An dem Kaufmann St. hier wurde dieſer Tage auf dem Feld
wege zwiſchen Seehauſen und Ampfurth ein räuberiſcher Ueber
fall verübt. St. iſt bei dem Lederhändler Zahn hier in Stellung
und hatte geſchäftlich in Seehauſen zu tun gehabt. Als er mit
dem Rade auf dem genannten Wege gefahren kam ſtürzte ſich
plötzlich ein Mann, dem Anſcheine nach ein polniſcher Arbeiter,

von Schutzleuten und Geſchworenen niedergerungen werden.

auf ihn und ſchlug ihn derart mit einem dicken Stock auf den Kopf,
daß er vom Rade ſtürzte. Nun ging der Mann mit dem Meſſer
los, doch zum Glück klappte das Meſſer beim Ringen zuſammen
und verletzte den Angreifer ſelbſt. Dieſen Augenblick benutzte der
junge Radfahrer, ſich auf das Rad zu ſetzen und zu entfliehen.

Bernburg, 4. Mai. (Land wirtſchaftliche Ver
ſuchsſtation.) Der Erweiterungsbau der Landwirtſchaft
lichen Verſuchsſtation iſt ſoweit gefördert, daß er vorausſichtlich
im Spätſommer in Benutzung genommen werden kann. Kürzlich
fand im Dienſtgebäude der Station unter dem Vorſitze des Geh.
Oberregierungsrats La ue aus Deſſau eine Sitzung des Kura-
toriums ſtatt, die mehrere Stunden in Anſpruch nahm. Der Vor-
ſitzende gedachte darin in ehrenden Worten des verſtorbenen
Geh. Oekonomierats Kraaz Osmarsleben, der dem Kura-
torium eine lange Reihe von Jahren angehört hat. Neu ein-
getreten ſind in das letztere die Herren Kommerzienrat Coſt e
und Fabrikbeſitzer Brumme.

Landwirtſchaftliches.
Die XI. Vertreterverſammlung des Verbandes der Obſt-

nud Gartenbauvereine im Bezirk der Landwirtſchaftskammer für
die Provinz Sachſen wird am Donnerstag, den 16. Mai
O. Js. ſtattfinden und um 10 Uhr vormittags im Ver-
waltungsgebäude der Landwirtſchaftskammer zu Halle a. S.,
Kaiſerſtraße 7, beginnan. Die Tagesordnung ſieht außer der
kurzen Erledigung geſchäftlicher Angelegenheiten die Beſprechung
der zeitgemäßen Frage „Welche Form der Vereinigung,
Verein oder Genoſſenſchaft, empfiehlt ſich
beim gemeinſamen Abſatz des Friſchobſtes?“
durch Herrn Dr. Pietſch vom Verbande der landwirtſchaft-
lichen Genoſſenſchaften der Provinz Sachſen und der angren-
zenden Staaten, vor. Des weiteren iſt ein Vortrag des Herrn
Obſtbaulehrers Müller, Vorſteher des Provinzial-Obſtgartens
zu Diemitz, über die „Ab haltung von Obſtmärkten in
der Provinz Sachſen“ auf Grund einer neuen, von der
Landwirtſchaftskanmmer ausgearbeiteten Anleitung,
Herr Obſtbauinſpektor Bißmann- Gotha wird über die
Einführung einer geregelten Kernobſtver-

packung unter Benutzung einheitlicher Ver-
ſandbehälter“ ſprechen. Es iſt zu hoffen, daß das gute
deutſche Obſt in einer derartigen Aufmachung beſſer zur Geltung
kommen wird als es bisher häufig der Fall war. Die Landwirt-
ſchaftskammer wird Einrichtunge treffen, die es einem jeden Obſt
züchter geſtatten, geeignete Gefäße zu ermäßigten Preiſen zu
beziehen. Ueber die „Veranſtaltung von Obſtaus-
ſtellungen auf Grund neuerer Erfahrungen“
wird Herr Obſtbaulehrer Schindler, Beamter der Landwirt-
ſchaftskammer für die Provinz Sachſen, Vorſchläge machen. Auch
für dieſe Ausſtellungen hat die Landwirtſchaftskammer Anleitungen
ausgearbeitet, bei deren Befolgung die Ausſtellungen ihren Zweck
voll und ganz erreichen werden. Des weiteren hat die Land-
wirtſchaftskammer kürzlich einen Wettbewerb von Obſtbaum-
ſpritzen abhalten laſſen, bei dem neben älteren Apparaten auch
Spritzen der neueſten Konſtruktion geprüft worden ſind. Nach
dem in der Verſammlung ein kurzer Bericht über „die wich-
tigſten Ergebniſſe des Wettbewerbes von
Obſtbaumſpritzen“ erſtattet worden iſt, ſollen zum Schluß
die beſten Apparate (tragbare, Schubkarren- und Pferdeſpritzen)
im Provinzial-Obſtgarten zu Diemitz vorgeführt
werden. Bei der immer dringender werdenden Frage der Be
kämpfung gewiſſer Pilzkrankheiten und Jn-ſekten durch Beſpritzen der Bäume mit beſtimmten Löſungen
wird gerade dieſe Veranſtaltung von großem Werte für alle
Pflanzenzüchter ſein. Auch ſolche Jntereſſenten, die nicht Mit-
glieder eines dem Verbande angeſchloſſenen Vereins ſind, ſind als
Teilnehmer an der Veranſtaltung gern willkommen.

Vermiſchtes.
Eine entſetzliche Szene im Gerichtsſaal. Das Berliner Schwur

gericht verhandelte ſeit vier Tagen gegen zehn Angeklagte, Heine und
Genoſſen, wegen vielfachen Raubes und Diebſtahls. Als in der Nacht
zum Sonnabend der Staatsanwalt gegen die Hauptangeklagten Heine
und Waltersdorf Zuchthausſtrafen von zehn und zwölf Jahren be-
antragte, kam es der „Mittagszeitung“ zufolge zu Szenen. Heine und
Waltersdorf wollten über die Barriere der Angeklagtenbank hinweg
und den Geſchworenen zu Leibe; ſie konnten nur mit großer Mühe

Nachdem
der Gerichtshof ſich zur Urteilsfällung zurückgezogen hatte, wurde der
Saal immer dunkler, weil der elektriſche Strom im Verſiegen begriffen
war. Der Staatsanwalt ließ den Gerichtshof in den Saal zurückholen,
dieſer ließ ſchleunigſt die Angeklagten abführen und der Vorſitzende
ließ den Zuſchauerraum räumen. Nachdem das Maſchinenperſonal
alarmiert war, gelang es, den elektriſchen Strom zu erneuern. Gegen
3 Uhr früh wurde das Urteil verkündet, das gegen Heine auf ſechs
und gegen Waltersdorf auf acht Jahre Zuchthaus lautete.

Ein neuer Brand im Bremer Hafen. Aus Bremen erhalten
wir unterm 4. Mai, 3 Uhr nachmittags, folgende Meldung Am neuen
Freihafen iſt wiederum ein Brand ausgebrochen. Der Schuppen 11
ſteht in Flammen die Hälfte davon iſt verloren. Der Schuppen
enthält 10 000 Ballen Baumwolle. Durch Flugfeuer ſind zwei Feuer
wachen im Freihafen in Brand geraten, ebenſo die Zollabfertigungs
ſtelle und neun Abteilungen der Firma Anton Günther. Die letzteren
ſind ebenfalls verloren. Sodann iſt das Flugfeuer noch auf die Ab
teilungen von Claußen u. Wieting übergegangen.

Ernſte Unruhen in Oſtbengalen. Nach einer Meldung aus
Kalkutta bringen alle Lokalblätter einen ausführlichen Bericht über
ernſte Unruhen in verſchiedenen Ortſchaften Oſtbengalens, beſonders im
Maimanſing Diſtrikt. Die Zeitungen erklären, die Lage ſei be
denklich; die Vorkommniſſe könnten das Vorſpiel für ſchlimmere
ſein und ſeien der großen Gegnerſchaft zwiſchen Hindus und Moha-
medanern zuzuſchreiben. Die erſteren behaupten, daß letztere ihre
Tempel entweiht hätten. Die Mohamedaner dagegen ſagen, daß der
von den Hindus betriebene Boykott britiſcher Waren ein Steigen der
Preiſe verurſacht habe.

Die Eröffnung der Drrsdener Gartenbau Ausſtellung. Jn
Gegenwart des Königs von Sachſen, des Prinzen und der Prinzeſſin
Johann Georg, ſowie der Prinzeſſin Mathilde von Sachſen, der Staats
miniſter, des diplomatiſchen Korps, der Spitzen der Generalität, der
Spitzen der Behörden, der Preisrichter uſw. fand am Sonnabend die
feierliche Eröffnung der 3. Jnternationalen Gartenbau Ausſtellung ſtatt.
Die Begrüßungsanſprache hielt Hofrat Bouche worauf Geheimer
Regieruugsrat Stadler die Ausſtellung für eröffnet erklärte.

Ein Dampfer untergegangen. Aus Boulogne ſur Mer wird
uns unterm 4. Mai gemeldet: Der Dampfer „Laur e“ iſt geſtern
abend mit 7?2 Mann an Bord untergegangen.

Nächtlichen Regengüſſen in Stettin folgte Sonnabend morgen
ein heftiger Südweſtſturm, der die Sicherheit der
Schifffahrt beeinträchtigt.

König Eduard von England iſt Sonnabend vormittag um
1014 Uhr von Paris nach London abgereiſt.

Der Hafenarbeiterausſtand in New-York. Die Befürchtung,
85 durch den Ausſtand der Hafenarbeiter die Expedition der
Schiffe der American-Line eine Verzögerung erfahren würde,
hat ſich nun doch beſtätigt. Der Dampfer „Kroonland“ wird
vor Sonntag nicht von NewYork abgehen können.

Die Königin-Witwe von Sachſen iſt Sonnabend mittag von
München nach Dresden abgereiſt.

vorgeſehen.

5. Mai 1907.

———-2
Jm Scherz erſchoſſen. Man berichtet aus Hamm i. W.:

Ein Beamter, der eine Schrotflinte beſaß, hatte dieſe
in ſeinem Zimmer unberſchloſſen aufbewahrt, obgleich die
Waffe geladen war. Jn dem Glauben, daß das Ge-
wehr nicht geladen ſei, nahm ein junges Mädchen dasſelbe zur
Hand und zielte im Scherz auf ein anderes Mädchen Plötzlich
entlud ſich die Flinte, und das Mädchen wurde ſo unglücklich ge
troffen, daß der Tod ſofort eintrat. Die auf ſolch traurige Weiſe
ums Leben Gekommene war die einzige Ernährerin ihrer betagten
Mutter, welche nunmehr den Eigentümer der Flinte in Anſpruch
nahm, indem ſie von dieſem eine Rente verlangte und zur Be
gründung geltend machte, daß lediglich die Fahrläſſigkeit des Be-
klagten den Unfall verſchuldet habe. Der Beklagte iſt in beiden
Jnſtanzen, vom Landgericht ſowohl wie vom hieſigen Oberlandes
gericht, zur Zahlung einer Rente verurteilt worden.

Börſen- und Handelsteil.
Allgemeines.

y. Die Preußiſche Central Bodenkredit Aktiengeſellſchaft
legt, nach dem in Nr. 209 vom 5. Mai unſeres Blattes ver-
öffentlichten Proſpekt Mk. 10 000 000. unverlosbare 4pro z.
Central-Pfandbriefe v. J. 1906 am Mittwoch, den
8. d. Mts. zum Kurſe von 99,30 Prozent zur öffent-
lichen Zeichnung auf. Nachdem die Geſellſchaft von dieſen
im ganzen auf einen Höchſtbetrag von 50 Millionen Mark feſt

Pfandbriefen zweimal je zwanzig Millionen durch
ubſkriptionen im Mai 1906 und Januar 1907 begeben hat,

folgt nunmehr der bisher noch unbegebene Reſtbetrag von zehn
Millionen Mark. Die Anleihe iſt im vorigen Jahre an den
Börſen von Berlin, Breslau, Cöln, Dresden, Frankfurt a. M.,
Hamburg, Leipzig und München zum Handel zugelaſſen worden und
notierte am Freitag, den 3. cr. in Berlin 100,10 Proz. Sie iſt bis
zum Jahre 1916 unkündbar, kann alſo bis dahin weder gekündigt
noch konvertiert werden, ſodaß den Jnhabern dieſer Pfandbriefe
der 4 prozent. Zinsgenuß bis 1916 ſichergeſtellt iſt. Die Rück-
zahlung, welche nur in ganzen Serien zuläſſig iſt, kann erſt vom
Jahre 1916 ab nach vorausgegangener ſechsmonatlicher Kündigung
zum 1. Juli oder 2. Januar erfolgen. Die Kündigung muß drei-
mal, das erſte Mal innerhalb der erſten acht Tage des dem
Rückzahlungstermin vorhergehenden Monats Juli oder Januar
erfolgen. Eine Ausloſung der Anleihe findet nicht
ſtatt. Den Pfandbriefinhabern bleibt alſo die zeitraubende und
mühevolle Kontrolle langer Verloſungsliſten erſpart. Die Pfand-
briefe werden von der Reichsbank in Klaſſe J beliehen. Sie ſind
ausgefertigt in Abſchnitten zu 5000, 3000, 1000, 500, 300 und 100
Mark und mit halbjährlichen Zinsſcheinen jeweils per 2. Januar
und 1. Juli fällig, verſehen. Jnsgeſamt hatte die Geſellſchaft
nach dem zuletzt veröffentlichten Status vom 31. März 1907
647 146 950 A. Central-Pfandbriefe im Verkehr, denen als
Deckung Darlehnsgeſchäfte in Höhe von 674 344 402,24 gegen-
überſtanden. Zeichnungsformulare ſind bei ſämtlichen Zeichnungs-
ſtellen erhältlich. Jn Halle a. S. werden Zeichnungen entgegen
genommen bei dem Halleſchen Bankverein
Kuliſch, Kaempf K Cor., wie ebenfalls aus dem Anzeigen-
teil der genannten Nummer unſerer Zeitung erſichtlich iſt.

Der Export- Verein für Böhmen, Mähren und Schleſien
in Prag verſendet jetzt wieder ſeinen umfangreichen Jahresbericht
für 1906. Das nahezu 100 Seiten umfaſſende Buch enthält
vieles Wiſſenswerte und iſt Jntereſſenten zum Studium zu
empfehlen.

A. Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte und Futtermittel

Magdeburg, 4. Mai. Getreide und Futtermittel.
(Amtliche Notierungen.) Die Notierungen verſtehen ſich für 1000 kg
netto ab Station und frei Magdeburg. Weizen ſtetig, engliſcher
gut 198--202 mittel 190 196 C. gering bis .6, do.Sommer- gut 200--205 mittel gering bis

do. Kolben Sommer- gut 202--207 do. Rauh
gut 198--204 do. ausländiſcher gut 197--205 Roggen
feſt, inländiſcher gut 190 193 aus ländiſcher
Gerſt e unveränd., hieſige Chevaliergerſte gut 157—- 160 mittel

feinſte hieſige Landgerſte gut bisAG, hieſige Wintergerſte ausländiſche Futtergerſte gut
W. Hafer feſt, inländiſcher gut 195--200

ausländiſcher A. Mais ſtetig, runder gut 146 148
amerikaniſcher bunter gut 147-150 Erbſen, hieſige
Viktoria- gut AC, grüne Folger gut A.

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburger Handelsbericht vom 4. Mai. (Nichtamtlich.)

Prima Kartoffelſtärke und Mehl für 100 kg 17,25--17,50
Spiritus.

Hamburg, 4. Mai. Spiritus ſtetig, Mai 19 G., MaiJuni
19 G., Juni-Juli 19 G.

Paris, 4. Mai. Spiritus feſt, Mai 37,50, Juni 38,00,
Juli Auguſt 37,75, September- Dezember 36,25.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 4. Mai. Rüböl loko 74,00, Okt. 69,00.
Hamburg, 4. Mai. Rüböl feſt, loko verzollt 72,00.
Paris, 4. Mai. Rüböl ſtetig. Mai 77,00, Juni 76,75,

JuliAuguſt 76,75, September Dezember 76,50.
W. Peſt, 4. Mai. Raps per Auguſt 14,70 Gd., 14,80 Br.

Zucker.
W. London, 4. Mai. 960 JavazZucker loko feſt,

Verk. Rüben Rohzucker loko ſtetig, 9 ſh. 8 d. Wert.

Kaffee.
Hamburg, 4. Mai. KaffeeTerminNotierungen. Nur für

Good average Santos Mai 29 G., September 29 G., Dezember 29*
G., März 30 G. Tendenz: ſtetig.

Havre, 4. Mai. Kaffee. Good average Santos Mai
35,50, September 36,25, Dezbr. 36,25, März 36,50. Tendenz: ſtetig.

Wolle und Baumwolle.
4. Mai. Baumwolle, ruhig.

10 ſh. 6 d.

Bremen, Upland middlingloco 5987, Pfg.
Petroleum.

Hamburg, 4. Mai. Petroleum ſtetig, Standard white loko
6,80 Br.

B. Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 4. Mai. Städtiſcher Schlachtviehmarkt)
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauf: 4961 Rinder,
1489 Kälber, 9458 Schafe, 13 363 Schweine. Ochſen: A. 76--79,
B. 70--74, 0. 63--66, D. 60--62 Bullen: A. 74--77,
B. 63--70, C. 57--61. Färſen u. Kühe: A. B. 67--70,
C. 62 --65, D. 56 61, E. 50 54 Kälber: A. 94--98,
B. 86 90, C. 59--70, D. 54--62 Schafe: A. 76
bis 79, B. 70--74, O. 61-66, D. A. Schweine: A. 49,
B. 46--48, O. 42--45, D. 43 Das Rindergeſchäft ſetzte
matt ein und wickelte ſich ſchleppend ab. Es bleibt Ueberſtand.
Der Kälberhandel geſtaltete ſich ruhig. Bei den Schaffen war der
Geſchäftsgang glatt; es wurde ausverkauft. Der Schweinemarkt

verlief langſam und wurde nicht geräumt.
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do. oinh. ev. 4 do. Cass do. lLeipz. H. F. 4 100.300 Henekwift s a )btseh. Ans. B. c 4 Buttks etdo. Sild. Rat c 41 Hamb. Alton. do. do. V. a 4 100.50 b Hdernia a 98.506 landb. Obi. a 43
do. Pap.at. d 41 do. Straseb. do. do. X. a 4 100.4066Hirschb 34 *4x103.000 8. fOrot. Ebo.) a 4
do. 60r lose e 4 Hannov. Str. 1 do. Soris E. c 21 95.306 Höchstfbw 3 Calmon As 1do. ö4r lose fre. do. Vorz. b J do. do. V a 39 95.300 Hord. 8gw. a 98 .500 Brauerel-Axtlen. aroi. d. Off. 7
fort. St.-Anl. geb. St. 1.7 do. do. X. a 35 ſöschsthiu, d 4 97.500 Sarishütte 7unif. i a 3 Magd. Stres Meekl..-pf. a 44 foheoföwss a s 102506 Jorſmer Cart. loschu7
do. i. Spec. fre. ar sob Bod 1 do. S.ſV.u. I 489.700 Hösten. Gus a 4 96400 Brl Unionsdrſ o 6 1601. 26007
ßumaän. 03 Meckld. Str. J do. S. u. i8 a 4 100.750 je Borgb. a 100.00B ock, ev. u.. O 8 (ass. fodor. J

do. 89 a 4 pos. Strass. J do. a.cv. l. Ia 32 92.7560 es Ka a 100.20B 86hm. Brauh 2710 Charlottah. 7
do. 90 a 4 Stett. Strass] J do. Strel. P. 1100.5060 Kali Aschri 983.50B BolleWb abg O 4 Charl. Wass. O
do. 9illal 4 do. do. V.- A. do. o. I 22.250 Kattow. 8gw, d 93.50B Dtsch. Bierb. O 10 Buckau 7do. 94 a 4 düd. kisenb. Ma.H. V. v a 4 99.0066Karienh a fFriedriehsh. O 6 go. St. Pr. 7

do. amrt.96 e 4 er. B. do. Vui.ſd 4 89.2560Krupo Obſig a ebharöt. O 4 Söriesh kl. 7
do. Kleine v 4 Mest.kis.-6.)1 do. X. v. 14) 4 99.5066Laurahötte a 98.500 (Gericke Wsb O 0 S Grünau
do. conv. d 4 Wörzb. Str. do. Xl. v. 16 a 4 do. c 92.006 Germania o 6 heyden 7do. 1905 d 4 Sohifffa do. II. v. Ia 4 100.2560) Ld. EyekSt s d 4100. 80b Hilsebein. 4 Ssaning. 7

Russ. c.A.80 e 4 do. conv. a 3x 93.2066 Leopold Gr. a 102.00B Kaiserbr. 4 S Milch
do. Goldrent. a 5 J do. vk. b. O7) v 32 bau CLöws&b d 98.90B Königstadt o 7 SOranienb.do. GoldA. 89 4 D. Austr. pt. 1 do. X. vk. 38 94.3066wbrHSeh2 d 00. 900 Lande Wesd O 4 S Weiler 1do. do. 9441 4 n. A. e do. Pram. Pf. 2 4 135 000 Mgdbsaud 3 a r owendiiseh 9 Abert 7
do. do. 94 33) 67. 1066 Hansa Dmpt. J i Bod. Mal 4 989.75bäMannesmr. 5 a 103. 75bGMänchBbrauh O 5 w. 7
do. do. 9642 3 Wo Dmpt. do. n. 06 3x 95.000 Mu& Genest a 48101. 80B PPatzenboter 2115 Chemno. Vrkr7
do. est8A I. an 4 75 60b0 Mord tloyd 1 do. Grndr.- a 4 100.006 Boden G. Ja 4 9490b Pfefferderg 014 Cöln g. V. 7
do. 19024 4738 400Mevestett. d. 1 lo., 3 do. Na 90.906 Schenedsch o 12 do. Cas u. kl. 7
do. 1905 42 91.50b0 Zohl. Opf. Co. Nordd. Grde Neue Gas 9 a 93.756 Sohunneiss 9 18 Cöln-Müsen 7do. Staatsrt gel. W Elb. Saale J i iWWo. Mal 4 88 500 Photog6. 2 43100.500 Spandaverb O 7 Coneoroſa 7
do. Nicolai-b e 4 kisendahn- Prior. Obligat. do. V 4 98.75b6Ndrlaus K. 2 d 101.006 Vereinsd. ev. O doleopoldsh 7le 5 do x 499.2566 Nordd. kis. 3 d 985 90B do. St. Pr. 0 do Spinnerei I
do. do. 66 c 5 Braun ldsb. a a 4 592560 Nordd. Noyd d 4x 101. 300 Victoria 0 Consoiidat. 7
do. hodener a 5 Brölth. 90er d Wla 31 do. a 4 99.006 Auswärti Cont. kl.ſro. 4do conv. Ob a 3,8 68 600 Halle Hettst d 4100. 0066 Ob a och. Vietor. do. Wasswri 1Saopauio 64 a 9 96 708 halb. Bioks a Müu. ev 92.7506 o. kis. nd a 97.000 Srauf. Nörgt Cottd. Masoh
Sehwasiss o. 1825/03 4 Ia 39 240060 Kobsw. a Briegerst.är 9 Oröllu. Pap. 7do. so 3 Pord rnt et 30 91806 Ornsthopp. 9 e *49102.750 Danriger.
Sord. ami95 a 4 80 8060 28ehk. finst. d Pr.bod. Pf.tV a 45114.100 08td. Kleind. a bortwönder O
Sfames. An v 95.706 BöhmNord. G a X. XV. XV. a vbGlPatrenhbbr. v 4o. Unionsbr O Delim.linol. 1
Spanschdkl u Dux-Bod. fl. v do. XV. X 496.8060)Rh. Ant. Khl. a 98.300 do. Victoriab O Dessau. Gas 189 300] do. Mark a do. XXl. d 4 zjRhMet! Osru c .40b Dössld Adler t. Atl. Telgr 1ehe Metiöörac 4 Adler t. At. Teldo. agd. An c 4 86.250 ((0. Silb. -Pr. do. XX. u. 15 a 4 RhWsttklkt2 d 983.000 do. Höfelbr. O do. Cux. B. V.)7
do. ens. A. 4 l 400. Kron. Pr. a 77.75bB do. XXIV. u 4 do. Kalk 5 a 104 25B Frankfhenn. 9 do. Mied. Tel. 1
do. do. rivill el 4 9 Dux-Prag. G. a do. XX. u. 13 3 96 806 Romb. Hött. 8 a *42103. 25bGGermn Orim. do. Oest. bw.

el 4 94.40b IElis. W. G. tf. d do X. XV.XV v 33 Ryba Steink. a *42101. 00B IGevelsbergr O do. Veb. kl. G.

o: Fr.r 12.

do. Kabelw.
do. in. Rixd.
do. Speisew.

do. Spiegel.
do. St. hubbe

do. Steinzg.
do. Tonröhr.
do. Waffenf.
Dt. Wag. L. A.

do. Wasswk.
Dinnendahl
Dommitzsch
Donnersm.
Dör.&Lehbrm

Dortm. Vn. C.
do. Vrg.-A. D.

Dresd Baug.
do. Gardio.
DörenMetall
Düss. Wagg.

do. kisen
do. Masch.
Dux. Kohl. V.

do. Porzoll.
Dynam Trust

Ecebkort M.F.

kgest. Salin.
klenb. Katt.
kintracht Br.
kis. Volbert
kisenw. Kraft
U NMoeyorjr&c

kisnws8iſesia

Eitorf K.-Sp.
Elbertf. Farb.
do. Papierfb.
klect. Dresd
E. Licht u. K.

do. Lief.-Ges
do. Liegnite
doUntZürieh

Emailbnrich
Engl. Wollw.
Erdmsd. Sp.
C. Ernst &C0o.

Esehw. Brgw
do. Eis onw.

Fadboer Blei

fag. Eis Man

do. V.-A.
FalkenGard.
fein dute-8
feldm. Coll.
Falt. Guill.
finkenbCem
flens. Schb.
floether M.
Fortuna Brk.
Flora T. Ges.

FraktChauss
fraust. Tuck
Frericns C
freunoM. ev.
Friedricnsh.
fFrdrchssog.
frist. &Ross.

Gaggenau
Gasm. Deutt
Geisw. Eis en

Geobh&kKönig
Gelsenk. Bw.
do. Cussst.
Grg. Mar. Bg
do. do. St. P.
G. uf.Renner
Germania

Ces. f. el. Unt.
Giesel Prtl.

Cladb. Spin.
do. Wollw.

ClasSchalke
Glaurig. Zek.

Glöckauf 6.
Görl. kisen.
do. Maschin.
Greppin. V.
Grevnbroich
Gritzrnear M.
Gr Lichtertf.
do. Torr.

Gotmann M.

Cuttsm. do.

Gorresh. h

Hagoelb Pap
à Hagen. Gusst

Haſlesche M
Hamb. El. W.

Handlg. f. Gr.
Hst. Bolleall.
Hannov. Bau

do. Immobil.
do. Maschin.
Harb. Wien G
HarkortBrek
do. St. Pr.

à do. Bg. St. Pr.

Harpen. Bgb.

Hartmann M.
HartungGus.
Harz. W. A. B.

Hasporkisen
tiedwigshött
Heintehm. a.

Heinrichsh C
HemmorCem
hengstab. M.
Hermannm.

Herbrand W.
Hildebrnd M
Hilpert Arm.
Hirsehbg. l.
HochdahlV. e
Höchst. Fbw.

Hoffmannst.
Hoffmann W.
Hohenloh. W.

Höseh E. ust.
Höxt God. V.A
Hötolbetr.
Hötel Diseh.

à Howaldturk.
Hösten Gew.
Höttenh. Sp.

„Humbold M.

Ilso Bergb.
nt. ßaugst. P

Jaenseh 40
dJeseriech As.
do. Vorz.-A.
dessenitz K.

Kahla Porz.
Kali Aschers

Xaoler Msch
Kattowitz. Bg
Keula kisen.
Keyling&Th.
Kirchner 40
Klaus Sp. ab.

à Köhlmann St

Koll.& douro
KölschWatrz.

3 g. Wilh. ev.
do. do. Pr. A.
Kön. Marienh
o. do, V. A.
kgsb. Waizm
do. Tellstoff
Königsboro.
KönigsreitP.
MKeopel46.
Körbisd. Lok

ä Gbr. Körting
Kosth. Cell.
Kronpr. Met.

Ure, Co Foreta: 60

Co d R. 3.20. P 9Serlin, Bankdiskont S Lombardzinsfuss 6/2 P

250 Kruschwitzdon ten Treibr.
Köpperb. &8

Kyffhäusor h

laurahütte

o O S

3Mannesmnr.

3Marienhkotz

I r

S

84. 756BMerkurWoll.

155. 7560

S
n

do. do. V.-A.

l

er

110.00b6 Lagoerh.

229. 00b0 do. Spritw.

200. 10b0 do Trik. Web

do. Wollkäm.
83.10bGNordhaus T

Nordpark T.
3Nords. fischS

e e e

S

J S
S

J

31.00bGpasag AB V

3Rhein. Anthr.

do. Chamotte

do. Metalhw.

3do. do Cem.

22 339 75bBßfhoyot, e
RiebeckM. W

do. V.
S Riehmsha.

äRombeh Hött,

äRätgers Wk.

ädo. Kartonn.

Saxonia C.

G Schedeuwitt.

Sehimisch. C

Sehles. Zink

do. Ptl. Cem.
Seht Schuſte

H. Schneider 7
Schomburg. O
8chöneb frT 4
SehönhAllee Ire.

6b. Krüg. &0.

Lahmeyer

lapp. Tiefb.
lauchhamm.

b. kyek&Sitr.
Leip. Gummi
Leop. Grube
lLeopoldsbh.

do. 5Pr.-Akt.
leykam Jos.
Lingel! Seh.
L. löwe &0C0.

bothrog Cem

do. Eis. d. ab.
do. do. St. Pr.

Louise T. P.A

lübeckMsch
lünebg. Wb.

Malmedie.
MrkWesttsw
Magdoeb. Gas

do. Baubk.
do. Bergw.
do. Mühlen

Marie es. Bg

M.-F. Breuer

do. Buckau
do. Kappe

doArm. Strub

Massen. Bgw

M. Wblinden
do. do. Sorau
do. do. Littau

Mechern. 8
Moggoen. M.

Mend. Sch.

Milow. kisnw
Mix &Genest
Möhlh. brgw.

Mäller Gum.
Möller Spois

Mähm. Koch

Neu Bellevue
do. Bod. A. G.

do. Gas A. G.
do. Grunewld
doOberlGlas
do. Phot. Gos
do Hansav. T
do. West. AG
do. do Mönch
Mieoderl. Kohl

Ndschl El. W.
Nienb kis. ab
Nordd. Eisw.

do. Gummi
dodute-8. LA
do. do. l. B.

do. Lodoerp.

do. Steingut

Pf. OGest. N. Gof6
u. Baneo: 1,50.

4. 1 HDol: 4.2

135. 106 Sehftg. Huck
208.00
ſ38.000 Sehoekertk.
148.75bB Fr. Schulz jr.

128.00hB]SeebeckSch

191.0066 Seck MhlbDr
231.20v Sentker V. A.
124.50b6Siegen Sol. G
155.000 Siemens G.
111.006 Siem. &hHlek.

265. 00B 8pinn a. ab.
254.756 SpnnRenner

W

kS

85D

326.756 Steins. Hhslz

V J J J

m

Nepiunschw.

5 22 2

40. 00bosehött Rhot.

v Schud aS.

Schulz -Kndt
Sehwelm. kis

86.25b Seegall A. 6.

65.90b Siemenskl.
17.506 Simonius C

148.00b Sitzend. Pr.

131.00b0 Stadtberg. H
36. 7060 Stahl &Nöfe
87.00b6 Starke&hffm

102.50b Stassf. Ch. F.
129.906 8teaua Rom.

113.00b0]Stett. Bred. C

III

do. Cham Did

130.00b6 Stoewerdhm
90.00b Stoliwrek VA

Stöhrkamm.

119.006 do. 1000M.
175.25h60] Stolb Zink-A
109.756 8trals. Sp. SP.

122.00b0 r120.00b Südd. m
115.60b6 Sudenbg. M.
306. 00b0
1083.00b0
134.00bB Tafelglas
143.00b Tecklenbrg.
221.50b Tel. Berliner
221.25b0 Teltow- Kan.

61.250 Tr. Grossse

181.000 Thiedorhaſ

117 406 Fr. Thomée
10000 Thöär. Salin.

125. 00b do. Nad. u St.

Jlillmann W.
133.506 Titels Kunst.
222. 7566] Trachenb. Z.
155. 25b66 Triptis Porz.

Juchf. Aach.

158.50h0 Unionbausb.

94.506 U. d. ind B.

53.250 Warrio. Pap.
119.50b Ventzki Mfb.

55

Nordstero K.
Mrab. Herk. W

Obsehl. E. B.
do. kisonlnd.
do. Kokswrk

129.50 do Prti. Cem
37. 10b d Hartst.

Old. Eis. er.

Orenst &kop
Osnab. Kupf

(Ottens. kisen

Panz. Geld.

Pauksch M.
do. VI. A.

Peipers&Co.
PenigMasch
Petersb El.B

do. V. A.
Potrolw. Vrz.

Phönix lit. A
Planiawerke
Plauen Spitz
Pongs Sp, W.
Posen. Sprit.
PrasspUntrs

Kath. opt.
RehwWalitrs.

Ravensb. Sp.
Reichelt Met
Reiss &Mart
Rhein- Mass.

do. Bergbau

do. do. V.-A.
do. Möbel. W.
do. Spie als
do. Stahhwrk
do. West. nd

do. Kalkwerk
r

.F

J. D. Riede

Rolandshöütt

Rosenth. Prr
Rositz. Brk.

do. Zucker
Rothe krdo.

Säehsßöh(
Sachs Guss.

do. Kammg.
do. Thür. Brk.

do. Cem.fab.

do. Webst-f.
Sal. Salzung.
Sangerh. M.
Zarotü

Schäff. W.

Scheringdo. f.
I8Schimmel M.

do. Ceollul.

do. E. v. Gas
do. do. Lit. B.

do. Kohlen
do. n. Krmst

a n en

m

Opp. Cement e

2

S

e

309.086

d

J

7

S

5

S

1610B do ChWohb
134.7566 de Cöln Rw.

145.90b do. Of. Ziegell 4
298.006 do. FränkSeh] J
136.006 do. Glanzst.
144 75b0 do. Hanfsehl.] 1

78.250 do Harz. Kalk O
26306 do. Kammer. 1

135. 10b6] do. Troitzseh 1

492 50b0 do. Mörtel- W
169.90b do Metlhw. h. 0

Vogt Woſff
Voigt&Wind.

105.800 VorwärtsB. S
Vorwohl. P. C

h

do. Elekt. V 7
116.750 do. Vuſean I
166. ob Stodiek&C0. V 6

n n

173.500 do. Berl. Hal.
117.50b o de. N. Sehönh] 0
214.00b do. M BotGartſ--
112.00b6 do Berl. Nord] J
136 00b G do. do. Södw. 7

169 00b do Telt-Rod. J
153.506 do Witrleben--
241.006 Teuton. Misb] 1

Thalekis. S P 1

n

d 777e106.006 do. chem. Fb. e O

s

81.25b0 V. Br. Frkf. G

J

C

W

F ses

ez
S

J

es

8328

J

O O

73.50bG]Westeregeln

WickingCem

Wickrathldr
285.50b Wie Hardt
157.25b6 WieslochTw.

79.00b H. Wissner
107.2560 Wilhelmsh.
122.756 WilkeGasV.A
132.50b Witten. Glas
145. 750 do. Gussst.
164.060 do. Stahlröh.
196.00b0] Wreode Matz.

214.7566 Wurmrevier

Zochaukrb,
Zeitrer M.

187.006 ollstoftVor.
175.506 do. Waldhof

28222 2

do. Pr. Akt.

t

2828

h

S

D2

S

o O

S

e

Schönw. Prz.

h

O o J c

2

t

S a

8ohoening 5

Wechselkurse,

72.00b6tal. Plätz
48.00bB]Petersbg. 8
54.75b Warschaul 8

n m3
232

8g88.25b mst.-Rtt. 9 T.
do. 2 M.

133.5066 Brüss. v. A 8 T.
140.75bGKopenhag 8 T

bondon 48 T

506 do 12756 Wien 87
75b6] do. 20
006 Schweiz 8 T7500Stockhol 10

10

r

147.006 Sovoroigos p. Stück
128. 50bB]20-Franes-Stücke.
447. 00bB)N. Russ. Gold p 00R

121. 00bBAmerikan. Noten
162.75b0] do. do. Kleine
162.75b G do. Coup. z. M.-V.

18. 10b6Belgische Noteo
146. 00bGEngl. Banknoten l
174.000 Frant. Bankn. 00
134.006 Holländ. Banknoten
152.00bGItalienische Noten
154.006 Norwegische Noten
185.506 Schwedische Noten
685. 00bG Schweizer Banknot.
112.1066]0est. Noten 100 Kr.
114.50h6Russ. Noten 100 R.

Schöneb 3 7110

133.006 do. Lol-Coup. kl, 322 00b

Lon
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Schl
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Regi
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man
allen
gem
mach
Stell

nur
derer
öffen
weil
Stär
Kolon
Verſt

eine
ohne

Farm
Tat

2

noch e

gleich
moral

C

Seite
Reiche

afrika
mit de

lung
ſiedler
durch

C

ſerer
die Er
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jedenf
gemei
ſtimm

9

keitsri
nämli
imſtar
Landg
auch S
bliebe:

un

Regie
geht ü
faſt al
Einſick
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weiſe
lich a
Schade

vom 9
Kaufle
Wirtſe

D

1000

ſchädig

übrig,
Sieber

D

früher

punkt
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lich ko
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darauf
dem S
Gründ

E

zwar e
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wenn
Schade
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daß zu
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